
LandratsamtMeißen Mi
Kreisumweltamt
SachgebietImmissionsschutz  

LandratsamtMeißen,PF 10 01 52, 01651 Meißen
Datum: 12.05.2021

=
Aktenzeichen: 106.11-3115/2020-22190/2021MitPostzustellungsurkunde

a /
Hasse TransportGmbH IhrZeichen:
Frau Julia Hasse IhreNachricht:

Fabrikstraße17 Besucheranschrift:Remonteplatz8
01558 Großenhain01445 Radebeul Bearbeiter: Frau Jainz

Zimmer: 2.16

Telefon: (03522) 303 2325

Fax: (03521) 725 8 8024

E-Mail: kreisumweltamt@kreis-meissen.de

Durchführungdes Bundes-Immissionsschutzgesetzes(BImSchG)!

Antrag der Hasse TransportGmbH, Fabrikstraße17, 01445 Radebeul, vom
14.02.2019 auf Genehmigungeiner Anlage zur Behandlung und zeitweiligen
Lagerungvon nichtgefährlichenundgefährlichenAbfällenam StandortNaundorfer
Straße 3 in 01640 Coswig, GemarkungKötitz,Flst.-Nrn.375/44 (neu: 375/91),
375/50, 375/52 und375/54,GemarkungKötitz,Flst.-Nrn.375/44 (neu: 375/91),
375/50, 375/52 und 375/54

ImmissionsschutzrechtlicheGenehmigung

A Entscheidung

A.1 Der Hasse TransportGmbH, Fabrikstraße17, 01445 Radebeul, wird auf deren
Antragvom 14.02.2019 die immissionsschutzrechtlicheGenehmigungzur Errichtung
und zum BetriebeinerAnlage zur Behandlungund Lagerungvon Abfällennach den
Nrn. 8.11.2.3/G/E, 8.11.2.4/V, 8.12.1.1/G/E, 8.12.2/V und 8.12.3.2/V
des Anhangs1 zur ViertenVerordnungzur Durchführungdes Bundes-Immissions-
schutzgesetzes(4.BImSchV)? am StandortNaundorferStraße3 in 01640 Coswig,
Gemarkung Kötitz, Flurstücks-Nrn.375/44 (neu: 375/91), 375/50, 375/52 und
375/54, erteilt.

A.2 Bestandteildieser Genehmigungsind die unterAbschnittB genanntenund mit
Genehmigungsvermerkversehenen Antragsunterlagensowie die im AbschnittC

genanntenNebenbestimmungen.Der Genehmigungsbescheidumfasst43 Seiten.

A.3 Diese Genehmigungschließtgemäß 8 13 BImSchG andere die Anlage betreffende
behördlicheEntscheidungenein, insbesonderedie Baugenehmigungnach 8 63 der
Sächsischen Bauordnung (SächsBO)?, die Zulassung der Abweichung nach
8 67 SächsBO und die Befreiungvon den Festsetzungendes Bebauungsplanesnach
8 31 Baugesetzbuch(BauGB)*.

LandratsamtMeißen Sprechzeiten:
Postanschrift: Postfach10 01 52, 01651 Meißen Mo 7:30-12:00 Uhr

Hausanschrift:Brauhausstraße21, 01662 Meißen Di 7:30-12:00 Uhr u. 14:00-18:00 Uhr
Konto: SparkasseMeißen,BLZ: 850 550 00 Konto: 3 100 031 007 Mi Schließtag TORTE

IBAN: DEO7 8505 5000 3100 0310 07, BIC: SOLADES1MEI Do 7:30-12:00 Uhr u. 14:00-17:0XUhr EISEN
Internet: www.kreis-meissen.org Fr 7:30-12:00 Uhr &S

7E-Mäil: post@kreis-meissen.de
Kein Zugang fürelektronischsigniertesowiefürverschlüsselteNachrichten. i

Bitte beachtenSie die allgemeinenHinweisezur VerarbeitungpersonenbezogenerDaten Fe

durchdie UntereImmissionsschutzbehördezur Erfüllungder Informationspflichtennach der
EuropäischenDatenschutz-Grundverordnungaufhttp://www.kreis-meissen.org/2336.html
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A.4 Gemäß 8 18 Abs. 1 BImSchG erlischtdie Genehmigung,wenn innerhalbeinerFrist

von zwei Jahren nach Zustellungnicht mit dem Betriebder beantragtenAnlage
begonnenwurde.

A.S Die Hasse TransportGmbH trägtdie Kostendes Verfahrens.

A.6 Für die Entscheidungwirdeine Gebühr in Höhe von 2.191,00 EUR zzgl. Auslagenin
Höhe von 3,72 EUR erhoben.

Der Gesamtbetragin Höhe von 2.194,72 EUR ist an das LandratsamtMeißen,
Sparkasse Meißen, IBAN: DE0O7 8505 5000 310 0310 07, BIC: SOLADES1MEI,
unter dem Buchungszeichen11.76751.6 mit der Fälligkeit 24.06.2021 zu
entrichten.

B Antragsunterlagen

Der Entscheidung liegen folgendeAntragsunterlagen,welche mit Dienstsiegelversehen
wurdenund 607 Seiten umfassen,zugrunde:

e Genehmigungsantragvom 14.02.2019, Eingangsdatum12.03.2019,
« Nachlieferung1a mitPosteingangvom 23.09.2019,
e Nachlieferung1b mitPosteingangvom 18.10.2019,
e Nachlieferung2 mitPosteingangvom 06.04.2020,
e Nachlieferung3 mitPosteingangvom 06.07.2020.

C Nebenbestimmungen

ci BaurechtlicheNebenbestimmung
Entsprechend Plan vom 09.09.2019 „Lageplan mit Eintragungendes B-Plans
und Grünflächenbestandssowie Ausgleichpflanzungen"(Register10 des Genehmi-
gungsantrags,Anlage 6.2) ist an der ausgewiesenenFläche eine Ausgleichsfläche
anzulegen. Die Umsetzungder entsprechendenBegrünung hat innerhalbeines
Jahres nach Zustellungder Genehmigungzu erfolgen.

c.2 ImmissionsschutzrechtlicheNebenbestimmungen

C.2.1 Sicherheitsleistungnach Immissionsschutzrecht
C.2.1.1 Die Inbetriebnahme(im Sinne von NebenbestimmungC.2.2.1.) der beantragten

Anlage darferst erfolgen,wenn für diese eine Sicherheitsleistungin Form einer
selbstschuldnerischenBürgschafteinerdeutschenGroßbank,öffentlichenSparkasse
oder deutschen Großversicherungbei der zuständigen Genehmigungsbehörde
hinterlegtund diese von derGenehmigungsbehördeanerkanntwird.

C.2.1.2 Die Sicherheitsleistunggemäß C.2.1.1 wird auf 174.913,00 EUR festgesetzt.
In der Bürgschaft ist sicherzustellen,dass die bürgende Bank/Sparkasse/Versicherungden Bürgschaftsbetragauf erstes Anfordernan die Genehmigungs-
behörde zahlt und auf die Einrede der Anrechnung,der Aufrechnungund ders
Vorausklageverzichtet. >
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C.2.1.3

C.2.1.4

C.2.2

|C.2.2.2

C.2.2.3

C.2.2.4

C.2.2:5

Ein Wechsel des Betreibersder Anlage ist der zuständigenGenehmigungsbehörde
spätestens 2 Wochen, nachdem der Betreiberwechselvollzogen worden ist,
schriftlichanzuzeigen.

Die Genehmigung wird unwirksam,wenn bei einem Betreiberwechselder
neue Betreibernichtspätestenseinen Monatnach Anzeige des Betreiberwechsels
eine auf ihn (den neuen Betreiber)ausgestellteunbefristeteSicherheitsleistungim
Sinne von C.2.1.1 und C.2.1.2 erbringt.Diese muss die für den vorherigen
BetreibergeltendeVerpflichtungzur ordnungsgemäßenAnlagenstilllegunggemäß
85 Abs. 3 BImSchG weiterhinabsichern.

Immissionsschutzallgemein

Die Inbetriebnahmein der beantragtenForm ist dem Kreisumweltamtdes
LandkreisesMeißenumgehendmitzuteilen.

Es ist ein Immissionsschutzbeauftragterzu bestellenund dem Kreisumweltamt
anzuzeigen.

Betriebsstörungen,die umweltrelevanteAuswirkungenim Sinne des 8 3 BImSchG
haben können,sind umgehendzu beseitigenund schriftlichfestzuhalten.Aus den
Aufzeichnungen,die auf Verlangen der Überwachungsbehördevorzulegensind,
müssenfolgendeDaten hervorgehen:

e Art,Zeitpunktund DauerderStörung,
«e Folgen der Störunganlageninternund -extern,
+ eingeleiteteMaßnahmenim ZusammenhangmitderStörung.

In derAnlagedürfeninsgesamt

+ maximal14.593 tnichtgefährlicheAbfälleund

e maximal53 tgefährlicheAbfälle
gelagertwerden.

Der zulässigeAnlagendurchsatzbeträgt

e maximal67.537 t/aan nichtgefährlichenAbfällenund

e maximal550 t/aan gefährlichenAbfällen.

Die Anlage umfasstdie in den folgendenTabellen A und B dargestelltenLager-
bereiche mit den jeweiligenmaximalenDurchsatz- und Lagerkapazitätensowie
ggf. zulässigenBehandlungsartenfür:

A) TabelleA: Gefährlicheund nichtgefährlicheAbfälle(Abfallschlüssel-
nummern/ASN lautAbfallverzeichnis-Verordnung/AVV?)
(Seite 4 bis 6 dieses Bescheides)

sowie

B) TabelleB: Bau- und Wertstoffezur Lagerung
(Seite 7 dieses Bescheides).
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Tabelle A

- Zulässigegefährlicheund nichtgefährlicheAbfällein den einzelnenBetriebs-
einheiten(BE) mitDurchsatz-sowiemaximalenLagerkapazitäten,zulässigen
Behandlungsartenund ggf. erforderlichenEinschränkungen:

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 
 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abfall-
Be- Max. Behandlung

triebs- ASN BetriebsinterneDürch Lager- Bemerkungen/
einheit/Ba Bezeichnung re kapa- 38 0 An ILBE-Nr. [It/a] zitätt 23 |& |& 13 ungen

20|2|5372>s5 |3

BE 2.2 LagerplatzfürRecyclingbaustoffe
2.2.1 I17 0101 |Beton 10.000 |2.000 x max. w1.1
2.2.2 1170102 |Ziegel 800 200 X x max. W1.1

2.2.3 [17 0103 [iesen,Ziegelund |,0,000 | 1.000 max. W1.1Keramik
Gemischeaus Beton,

2.2.4 |17 0107 |Ziegeln,Fliesen und [10.000 1.000 max. w1.1
Keramik

2.2.5 |17 0504 |Bodenund Steine 25.000 3.600 x x max. Z1.1
2.2.5 |17 0506 |Baggergut 1.000 300 X x max. Z1.1

. . Bitumenfräsgut,2.2.6 [170302 |Bitumengemische 1.500 450 Straßenäuifbruch

2.2.7 |17 0504 |RC Boden (gesiebt) 3.930 594 nurOutput
2.2.83 |17 0504 |RC Sand 3.900 585 nurOutput
2.2.9 |17 0504 |Mutterboden 1.068 163 nurOutput

RC-Boden gesiebt2.2.10 |17 05 04 (Oberboden) 2.092 315 nurOutput
2.2.11
(Lager- 2.500 500 nurOutput

box)
22.11 17 01 01 [RC Beton
(Frei- 7.880 1537 nurOutput

fläche)
2.2.12 |17 0102 |RC Ziegel 752 188 nurOutput
BE3 LagerhallefürSiedlungsabfälle

Lagerungin

2
te | 100 18 mediendichten9

Containern
Lagerungin Con-

„ |asbesthaltige tainernund dichtAu ar DEE Baustoffe Au 12 schließenden
Asbest-BigBags

Verpackungenaus

33 mm Papierund Pappe 100 A x
" 19 12 01 |Papierund Pappe 5 2

20 01 01 |Papierund Pappe 150 3 X

Kunststoffspäneund12 01 05 -drehspäne 25 5 x

Verpackungenaus

4
15 01 02 Kunststoff 25 3 X

17 02 03 |Kunststoff 20 6 | x
Kunststoffund19 12 04 Gum 10 3

20 01 39 |Kunststoffe 50 26 x
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Abfall-
De- ASN has Durch | Max. Behandlung Bemerkungen/triebs- .. Betriebsinterne Lager- 5 2= : gemäß . satz -% |o Einschrän-einheit/ AVV Bezeichnung [t/a] kapa- |7 3 T a ad kungenBE-Nr. zität11 125 |2 |S 83 g

ao |2 |5 >>55 |I35

Verbund-3.5 15 01 05 verpackungen 10 2

gemischte3.6 15 01 06 Verpackungen 15 5

3.7 16 02 14 |gebrauchteGeräte 12 3

aus gebrauchten
3.8 16 02 16 |Geräteentfernte 12 3

Bestandteile
. . Dachpappe,3.9 17 0302 |Bitumengemische 250 25 taarfrei

3.10 17 06 04 |Dämmmaterial 100 3

gemischteBau- und3.11 1170904 Abbruchabfeile 1.000 60

3.12 |20 0307 |Sperrmüll 250 20
BE 4 LagerhallefürSchrott

4.1 10 03 16 |Abschaum 20 5

4.2 11 05 01 |Hartzink 10 5

4.3 11 0502 |Zinkasche 10 5

#4 (ang, FRenelk und» 500 25drehspäne
halogenfreieBear-

4.4A 12 01 09* |beitungsemulsionen 60 3 nurOutput
und -lösungen

4,5 12 01 02 |Eisenstaubund -teile 25 5

a6 \1aniog NFMelahfeil-und - 10 5drehspäne

47 12 01 04 NE-Metallstaubund 25 5-teilchen
Alkalibatterien4.8 16 06 04 (außer16 06 03) 10 2

Kupfer,Bronze,4.9 17 04 01 Messing 150 25

4.10 [170402 |Aluminium 200 55
4.11 [170403 [Blei 50 25
4.12 1170404 IZink 50 25

Eisen und Stahl (VA-4.13 1170405 Stahl) 200 200

4.14 |170406 I|Zinn 50 25
4.15 |19 10 02 |NE-Metall-Abfälle 10 3
4.16 |19 1203 [Nichteisenmetalle 175 35

BE5 LagerplatzfürSchrott
5.1 02 01 10 |Metallabfälle 15 5
5.2 12 01 13 [Schweißabfälle 25 5

53 15 01 04 Verpackungenaus 8 JMetall

\5.4 |16 0103 |Altreifen 100 30 GES4

Fr (#) {mi

a«S
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Abfall-
Be- Max. Behandlung

triebs- ASN BetriebsinterneBuneh Lager- Bemerkungen/
einheit/gaman Bezeichnung EA kapa- 3° 2  o U Einschrän-

u QBE-Nr. | AVYV Wal zuerst a |83 kungen
ao | 2 |3 8>

gebrauchteKataly-
satoren,die Gold,
Silber, Rhenium,3 16:08 Di Rhodium,Palladium, 10 2

IridiumoderPlatin
enthalten
gebrauchteKataly-
satoren,die Über-

5.6 16 0803 |gangsmetalleoder 10 2
derenVerbindungen
enthalten,a.n.g.
GemischteMetalle5.7 17 04 07 (Shredderschrott) 1.500 300 x

5.8 17 04 11 |Kabel 100 34
Eisenteile,aus der

5.9 19 01 02 |[Rost-oderKessel- 20 2
asche entfernt

5.10 19 12 02 |Eisenmetalle 883 177
5.11 120 0140 |Metalle 50 25

BE 6 LagerplatzfürOrganikundMineralik
Glas, Kunststoffu.
Holz, die gefährliche

6.1 17 02 04* [Stoffeenthaltenod. 200 10
durchqefährl.Stoffe
verunreinigtsind Lagerungin

19 12 06* |Holz,das gefährliche| 50 5 “anlalnern
6.2 Stoffeenthält

20 01 37* |(AltholzA IV) 40 3

15 01 03 Verpackungenaus 340 x xHolz
6.3 17 0201 [Holz 1.150 333 x x

19 12 07 [Holz (A I-III) 200 x x
20 01 38 |Holz(A I-III) 45 x x

6.4 17 0202 |Glas 100 30
Baustoffeauf6.5 17 0802 Gipsbasis 250 50

sonstigeAbfälleaus
6.6 19 12 12 |dermechanischen 120 10

Behandlung
biologischabbaubare Grünschnitt,6.7 20 02 01 Abfälle 2.000 100 %

Iwurein

   

 

 



106.11-3115/2020-22190/2021 7

 

Tabelle B

- Zulässige Stoffe zur Lagerungin BE 2.1 - Lagerplatzfür Bau-/Wertstoffe
und MineralikmitDurchsatz-und maximalenLagerkapazitäten:

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Unterbetriebs- Betriebsinterne Durchsatz Max. Lager-
einheit(BE) Bezeichnung [t/a] menge[t]

2.1.1 (Lagerbox)|Betonpflaster 300 110
2.1.2 (Lagerbox)|Fallschutz0/4 500 75
2.1.3 (Lagerbox)|Großpflaster(grau) 250 100
2.1.4 (Lagerbox)|Kiesel 16/32 1.000 150
2.1.5 (Lagerbox)|Kiesel 8/16 500 150
2.1.6 (Lagerbox)|Kleinpflaster(bunt) 250 100
2.1.7 (Lagerbox)|Kleinpflaster(grau) 250 100
2.1.8 (Lagerbox)|Knack 500 75
2.1.9 (Lagerbox)|Mineralgemisch0/16 (rot) 750 75

2.1.10 (Lagerbox)|Mineralgemisch0/32 (grau) 5.000 500
2.1.11 (Lagerbox)|Mineralgemisch0/32 (rot) 500 100
2.1.12 (Lagerbox)|SächsischeWegedecke/Steine 200 65
2.1.13 (Lagerbox)|Sand, gewaschen 250 150
2.1.14 (Lagerbox)|Sand, ungewaschen 1.000 150
2.1.15 (Lagerbox)|Sandsteine 250 100
2.1.16 (Lagerbox)|Siebkies0/16 500 150
2.1.17 (Lagerbox)|Splitt2/5 (grau) 2.000 150
2.1.18 (Lagerbox)|Splitt2/5 (rot) 500 75
2.1.19 (Lagerbox)|Steine 175 100
2.1.20 (Lagerbox)|Steinsand(grau) 500 75
2.1.21 (Lagerbox)|Waschkies0/16 500 150
2.1.22 (Lagerbox)|Waschkies0/4 750 150
2.1.23 (Lagerbox)|Waschkies0/8 750 150
2.1.24 (Lagerbox)|Kompost 40 10

 

  

 

 

C.2.2.6 Jegliche Stoffströmeim In- wie Outputsind zu verwiegenund im Abfallregisterzu
protokollieren.Die aktuellenLager- und Durchsatzmengensind der Behörde
jederzeitaufAnfragezu übermitteln.

C.2.2.7 Eine BehandlunggefährlicherAbfälleist nichtzulässig.

C.2.2.8 Die einzelnenLagerortebzw. Betriebseinheitensind vor Ort eindeutig,dauerhaft
und gut lesbarunterAngabeder BE-NummersowiederAbfallartzu kennzeichnen.

C.2.3 Luftreinhaltung

C.2.3.1 Fahrwege

a) Um die durch Abwehungenund durch den Fahrverkehrauf dem Betriebsgelände
entstehendenStaubemissionenaufein Minimumzu reduzieren,sind turnusmäßige
und bei außergewöhnlichenBetriebs- und Witterungsbedingungenzusätzliche
feuchteAbreinigungender Fahrwegedurchzuführen.
Es ist sicherzustellen,dass Verschmutzungender FahrwegedurchFahrzeugenach
Verlassen des Anlagenbereichsvermiedenoder beseitigtwerden.Dazu sind z. B,ST

fa]:
&S&

REIS IN  

&/Summe
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b)

C.2.3.2

a)

b)

C.2.3.3

a)

b)

c)

Reifenwaschanlagen,Kehrmaschinen, Überfahrrosteoder sonstige geeignete
Einrichtungeneinzusetzen.

Auf dem Betriebsgeländeist die FahrgeschwindigkeitallerFahrzeugeauf 10 km/h
zu begrenzen.

Aufbereitungsanlage

Die Aufbereitungsanlagensind soweitwie möglich zu kapseln und wirksamzu
bedüsen. Bei Funktionsuntüchtigkeitder Bedüsungsanlage(Zz. B. bei Frost) ist der
Betriebeinzustellen.

Die Materialaufgabestellensowie die Abwurfbändersind mit Wasserhochdruck-
bedüsungseinrichtungenauszurüsten, welche während des Betriebs der
Aufbereitungsanlageeinzusetzensind. Bei Funktionsuntüchtigkeitder Bedüsungs-
anlage (z. B. bei Frost) istder Betriebeinzustellen

Die DieselmotorenderAufbereitungsanlagensowieLKW müsseneineTypzulassung
gemäß der AchtundzwanzigstenVerordnung zur Durchführungdes Bundes-
Immissionsschutzgesetzes(28. BImSchV)® besitzen.Die Typzulassungensind vor
Inbetriebnahmevorzulegen.

UmschlagundLager

Beim Umschlagund der Lagerungdes gebrochenenund abgesiebtenMaterialssind
StaubemissionendurchfolgendeMaßnahmensicherzu verhindern:

- Lager mitmineralischenAbfällensindzurVermeidungstaubförmigerEmissionen
bedarfsgerechtmit Wasser zu bedüsen, um die ständige Einhaltungeiner
ausreichendenOberflächenfeuchtezu garantieren,

- BegrenzungderHaldenhöhenauf3,5 m fürzu behandelndeAbfälle(z. B. Beton,
Ziegel, Boden); alle nicht zu behandelndenAbfälle im Außenbereichsind
innerhalbvon Boxen max. 2- 4 m hoch zu lagern (Begrenzungder Lagerhöhe
durchHöhe der Boxenwand;Überschüttungist unzulässig),

- ReduzierungderAbwurfhöhenauf < 1m,

- ausreichendeBedüsungder Übergabe-undAbwurfstellen.

Die Bedüsungsanlageistso zu konzipieren,dass sämtlicheAuf- und Übergabestellen
befeuchtetwerden.

Der Untergrund,aufwelchemdas Materialgelagertwird, ist so zu befestigenund
auszuführen,dass Schadstoffenichtin den Boden und das Grundwassereindringen
können. Der Zutrittvon Wasser ist zur Verhinderungvon Auswaschungenvon
Schadstoffenzu minimieren(z. B. durchAbdeckungoderÜberdachung).

Bei Verladung/UmschlagisteinestaubarmeBetriebsweisedurchfolgendemögliche
Maßnahmensicherzustellen:

- Wasservernebelung,

- Minimierungder Fallstrecke beim Abwerfen (z.B. bei Schüttgossen durch
LeitblecheoderLamellen),

- Anpassung von Geräten an das jeweilige Schüttgut (z. B. bei Greifern
Vermeidungvon Überladungund Zwischenabwurf),

- sanftesAnfahrenvon Greifernnach derBefüllung,

- Rückführungvon leerenGreifernin geschlossenemZustand.
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d) FolgendeMaßnahmenzurStaubminimierung,bezogenaufdas Umschlaggerät,sind
durchzuführen

- regelmäßige Wartung der Geräte (z.B. bei Greifern Prüfung der
SchließkantenaufDichtheitzurVerminderungvon Rieselverlusten),

- vollständig bzw. weitgehend geschlossene Greifer zur Vermeidung oder
Verminderungvon Abwehungenvon derSchüttgutoberfläche,

- Minimierungvon Anhaftungen(insbesonderebei Greifern).

e) Bei langanhaltendenTrockenperiodenoder ungünstigenWindverhältnissenist der
Betrieb der Anlage einzuschränkenbzw. einzustellen,wenn eine ausreichende
ReduzierungderStaubemissionnichtmehrgarantiertist.

C.2.4 Lärmschutz

C.2.4.1 Alle in der Schallimmissionsprognosevom 12.06.2018 der GICON Großmann
IngenieurConsultGmbH, BerichtNr. M160369-01A1, genanntenVoraussetzungen
sind zu realisieren.Insbesonderesind dies:

- ErrichtungeinerSchallschutzwandnördlichdes Brechersin einergeschlossenen
massivenKonstruktionin dererforderlichenHöhe von mindestens4 m und einer
Länge von 26 m.

- Die Rauminnenpegelder LagerhalleSchrottund der LagerhalleSiedlungsabfälle
dürfenjeweilseinenWertvon 75 dB(A) nichtüberschreiten.

- Der Schallleistungspegeldes Trommelsiebesdarfwährenddessen Betriebesden
Wertvon 112 dB(A) nichtüberschreiten.

- Der Schallleistungspegeldes Brechers darf während dessen Betriebes den
Wertvon 110 dB(A) nichtüberschreiten.

— Der Schallleistungspegelder Shredderanlagedarfwährendderen Betriebesden
Wertvon 113 dB(A) nichtüberschreiten.

- Die Schallleistungspegelder eingesetzten Radlader dürfen während deren
BetriebesjeweilseinenWertvon 110 dB(A) nichtüberschreiten.

C.2.4.2 Betriebszeiten

a) Der Betriebdes Recyclingplatzesist Montagbis Freitagvon 6.00 Uhr bis 22.00 Uhr
und Samstag von 6.00 Uhr bis 16.00 Uhrzulässig.

b) Ein NachtbetriebderAnlage ist nichtzulässig.

c) Die Anlagen zur Aufbereitung(Siebanlage, Brecher, Shredder) sowie die Brenn-
schneidetätigkeitendürfen innerhalbder o. g. Betriebszeitenausschließlichvon
Montagbis Freitagjeweilsim Zeitraumvon 07.00 Uhrbis 19.00 Uhr betriebenbzw.
durchgeführtwerden.

d) Für die lärmintensivenGeräte/Maschinen/Tätigkeitenwerdeninnerhalbder zuläs-
sigen Betriebszeitendes WeiterenfolgendezeitlicheBeschränkungenfestgelegt:

- Betriebszeitenbeschränkungdes Trommelsiebsaufmaximal6 StundenproTag,

- Betriebszeitenbeschränkungdes Brechersaufmaximal6 StundenproTag,

- BetriebszeitenbeschränkungderShredderanlageaufmaximal8 StundenproTag,

 

An  äMe 3 &
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C.2.4.3

C.2.4.4

C.2.4.5

C.2.4.6

C.2.4.7

C.2.4.8

C.2.4.9

Die EinhaltungderunterNebenbestimmungC.2.4.2 festgelegtenBetriebszeitensind
in geeigneterForm in einemBetriebstagebuchjederzeitnachvollziehbartageweise
zu dokumentieren.Das Tagebuchkannanalogoderdigitalgeführtwerden.

Das nördlicheTor der LagerhallefürSchrott(BE 4) istals schalldämmendesRolltor
(sogenanntesSchnelllauftor)auszuführen.Das Tor muss im geschlossenenZustand
mindestensüberein bewertetesSchalldämmmaßvon RW = 25 dB(A) verfügen.
Das Tor ist bei Tätigkeitenin der Halle ständig geschlossen zu halten und nur
kurzzeitigfürEin- und Ausfahrtenzu öffnen.

Lagerungenund Behandlungstätigkeitenvon Materialiensind im nördlichenBereich
der LagerhallefürSchrottnichtzulässig.

GeräuschintensiveTätigkeitensind auf ein betrieblichunbedingtnotwendiges
Minimumzu begrenzen.InsbesonderesindAggregate,Maschinenund Fahrzeugeim
Leerlaufnichtzu betreiben.
Speziell Ab- und Umladetätigkeitensind möglichstlärmarmdurchzuführen.Das
betrifftinsbesondereden UmgangmitSchrottund das Abladenvon Schüttgütern.

Im Rahmen eines Managementplanessind Vorkehrungen und Maßnahmen
festzulegen,wie im Falle von Beschwerdenüber hervorgerufeneGeräusche um-
gegangen sowie unnötigenGeräuschimmissionenentgegengewirktwird,beispiels-
weisedurchtechnischeund/oderorganisatorischeMaßnahmen.

Der Beurteilungspegelder durch die gesamte Anlage einschließlichFahrverkehr
insgesamtverursachtenSchallimmissionendarf im Einwirkungsbereichan den
nachstehendenAufpunkten(ImmissionsortegemäßSchallimmissionsprognoseund
gemäßA 1.3 TA Lärm)folgendeLärmimmissionswertenichtüberschreiten:

 

 

 

 

  

Schutz- Einzuhaltende
Immissionsort-Bezeichnung würdig-|anteiligeImmissions-

keit wertetags [dB (A)]
Immissionsort1: Coswig, NaundorferStr. 9/9a MI 56

Immissionsort2: Coswig, NaundorferStr. 5 MI 56

Immissionsort3: Radebeul,Tännichtweg41 MI 55

Immissionsort4: Radebeul,Tännichtweg47 MI 56

Immissionsort5: Radebeul,Tännichtweg49 MI 56

Immissionsort6: Radebeul,Tännichtweg53 MI 55

Immissionsort7: Coswig, NaundorferStr. 1 GE 59

 

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen gemäß 6.1 TA Lärm an den
Immissionsorten1 bis 6 tags einenWertvon 90 dB(A) und am Immissionsort7 tags
einenWertvon 95 dB(A) nichtüberschreiten.

Frühestens3 und spätestens12 Monatenach InbetriebnahmederAnlage istdurch
Messungeneinernach 88 26, 29b BImSchG bekanntgegebenenMessstelleoder
einer mitgleichwertigerAnerkennungaus einem anderenMitgliedsstaatder EU
nachzuweisen,dass an den maßgeblichenImmissionsortendie festgesetzten
Immissionswertenicht überschrittenwerden. Können die Immissionswerte
aufgrundvon Fremd- oder Störgeräuschennichtzuverlässigdurch Immissions-
messungenermitteltwerden,ist von den gemessenenEmissionenausgehenddie
Schallimmissionzu berechnenoderdurch Messung an einem Ersatzstandortund
anschließendeBezugsrechnungaufdie eigentlichenImmissionsortedie Einhaltun
der Immissionswertenachzuweisen.
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Die Abnahmemessungendürfennichtvon demjenigenMessinstitutdurchgeführt
werden,welches in gleicherSache im Rahmen der Antragstellungberatendbzw.
gutachterlichtätigwar.

C.2.4.10 Einzelheitenzur Messung nach C.2.4.9 sind mitdem Kreisumweltamtdes Land-

c3
Cc3.1
C.3.1.1

C.3.1.2

C.3.1.3

C.3.2
C.3.2.1

C.3.2.2

6.3.2.3

C.3.2.4

Cc.3.3

kreises Meißen und dem beauftragtenMessinstitutabzustimmen.Das Kreis-
umweltamtMeißenist überden beabsichtigtenMessterminmindestens2 Wochen
zuvor zu unterrichten.Die Messergebnisse sind dem KreisumweltamtMeißen
2 Wochen nach Erhaltzu übersenden.

AbfallrechtlicheNebenbestimmungen

Die folgendennichtgefährlichenmineralischenAbfälledürfenbei Einhaltungder
Zuordnungswertebis max. Z 1.1 (Technische Regeln der LAGA) bzw. W 1.1
(vorläufigeHinweise zum Einsatz von Baustoffrecyclingmaterialim Freistaat
Sachsen) zwischengelagertbzw. behandeltwerden:
+ 17 0101,17 0102, 17 05 04 und 17 05 06 (Zwischenlagerungund Behandlung),
°e 17 0103, 17 0107 und 17 03 02 (ausschließlichZwischenlagerung).

Die Annahmehat ausschließlichbei VorliegeneineraktuellenDeklarationsanalyse
zu erfolgen. Davon ausgenommenkönnen Kleinmengenbis maximal 100t je
Anfallstelleund Abfallerzeugernach vorgelegterUnbedenklichkeitsbescheinigung
und organoleptischerPrüfungbei AufnahmeohneanalytischenNachweisangenom-
men werden.

Je 1.000 t und je Abfallschlüsselnummer(ASN) hat der Anlagenbetreibermittels
Eigenkontrollanalysedie o.g. Zuordnungswertedurch ein akkreditiertesLabor
nachzuweisen.Die Probenahmehatdurcheine sach- und fachkundigePerson nach
LAGA PN 98 zu erfolgen.

Der Anlagenbetreiberhatfüralle Stoffströmeein Registerzu führen.

Die Prüfung der Jahresmengen sowie der aktuellen Lagerbestände ist über
kontinuierlichgeführteaktuelleListenjederzeitzu gewährleisten.Das Registerist
mindestens 3 Jahre nach der letzten Eintragung aufzubewahrenund der
zuständigenBehördeaufVerlangenvorzulegen.

Die Annahmeund Abgabe allerMaterialienhat mittelsLiefer-bzw. Wiegescheinzu
erfolgen. Diese sind im Abfallregisterzu hinterlegen.Hierbei sind mindestens
nachfolgendeAngabendarzustellen:
e Im Input: Herkunftder Stoffe (z. B. Bauvorhaben),Menge, Art und ASN,

DatumderAnnahmesowieggf. Prüfberichtund Zuordnungsklasse
+ Im Output: Verbleib der Stoffe (z. B. Entsorger, Bauvorhaben), Menge,

Artbzw. ASN, DatumderAbgabe und ggf. Prüfberichtund Zuordnungsklasse

Die Jahresübersichtist bis spätestenszum 31.03. jeweilsfürdas vorangegangene
Kalenderjahrdem Kreisumweltamt,untereAbfall- und Bodenschutzbehörde,zu
übermitteln.

Der AnlagerbetreiberhateinenBetriebsbeauftragtenfürAbfallzu bestellen.Dessen
Befähigung/Qualifikationistdem Kreisumweltamt,untereAbfall-und Bodenschutz-
behörde,mindestensaller2 Jahre vorzulegen.
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C.3.4

c.4

c.4.1

c.4.2

Cc.4.3

c.4.4

Die Annahme überlassungspflichtigerAbfälle aus privaten Haushalten
(20-erAbfallschlüsselnummern)ist unter Beachtung der jeweiligen gültigen
Abfallwirtschaftssatzungdes öffentlich-rechtlichenEntsorgersund unterVorbehalt
einerpositivbestätigtenAnzeige gemäß 8 18 Kreislaufwirtschaftsgesetz(KrWG)’?
zulässig.

WasserrechtlicheNebenbestimmungen

Die Anlagenzum Umgang mitwassergefährdendenStoffenmüssen so beschaffen
sein und betriebenwerden,dass

e wassergefährdendeStoffenichtaustretenkönnen,
e Undichtheitenaller Anlagenteile, die mit wassergefährdendenStoffen in

Berührungstehen,schnellund zuverlässigerkennbarsind,
« austretendewassergefährdendeStoffe, schnell und zuverlässig erkanntund

zurückgehaltensowieentsorgtwerdenund
e bei einer Störung des bestimmungsgemäßenBetriebs der Anlage (Betriebs-

störung) anfallendeGemische, die ausgetretenewassergefährdendeStoffe
enthaltenkönnen, zurückgehaltenund ordnungsgemäßals Abfall oder als
Abwasserentsorgtwerden.

Anlagenzum Umgang mitwassergefährdendenStoffenmüssen dicht,standsicher
und gegenüberden zu erwartendenmechanischenthermischenund chemischen
Einflüssenhinreichendwiderstandsfähigsein.
Die Anforderungennach der VerordnungüberAnlagen zum Umgang mitwasser-
gefährdendenStoffen(AwSV)® sind einzuhalten.

Für die Anlagen zum Umgang mit wassergefährdendenStoffen ist jeweils eine
Anlagendokumentationzu führen,die die wesentlichenInformationenzur Anlage
enthält.Hierzuzählen insbesondereAngaben

e zum Aufbauund zurAbgrenzungderAnlage,
®e zu den eingesetztenStoffen,
e zur Bauartund zu den WerkstoffendereinzelnenAnlagenteile,
e zu Sicherheitseinrichtungenund Schutzvorkehrungen,
e zur Löschwasserrückhaltungund
e zurStandsicherheit.

Das AustretenwassergefährdenderStoffe in einernichtnur unerheblichenMenge
ist unverzüglichder unterenWasserbehördeMeißen (Tel.: 03521 303 2368) oder
einerPolizeidienststelleanzuzeigen,wenneine Gewässergefährdungzu befürchten
ist. Die Verpflichtungbestehtauch bei dem Verdacht,dass wassergefährdende
Stoffe in einernichtnurunerheblichenMenge bereitsausgetretensind, wenneine
Gefährdungeines Gewässers oder von Abwasseranlagennichtauszuschließenist.
Anzeigepflichtigist auch, werdas AustretenwassergefährdenderStoffeverursacht
hat oder Maßnahmenzur Ermittlungoder BeseitigungwassergefährdenderStoffe
durchführt,die aus Anlagenausgetretensind. Falls Dritte,insbesondereBetreiber
von Abwasseranlagen oder Wasserversorgungsunternehmen,betroffen sein
können,hatder Betreiberdiese unverzüglichzu unterrichten.

Abfälle,die festeGemischeim Sinnevon 8 2 Abs. 4 in VerbindungmitAbs. 7 AwSV
darstellen,sind durch Selbsteinstufungnach 8 10 Abs. 3 AwSV als nicht
wassergefährdendoder in eine Wassergefährdungsklasseeinzustufen.Die Ein-

 

RES
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Cc.4.5

C.4.6

C.4.7

C.4.7.1

C.4.7.2

C.4.7.3

C.4.7.4

C.4.7.5

C.4.7.6

stufungistzu dokumentieren.Feste Gemische,fürdie keineEinstufungvorgenom-
men wird,geltenals allgemeinwassergefährdend.Die AnforderungenderAwSV an
Anlagen zum Umgang mitwassergefährdendenStoffen sind einzuhalten.(Siehe
HinweisE.3.1.1).

In BE 2.1.24 ist nurdie Lagerungvon Kompostnach 8 2 Nr. 4 Bioabfallverordnung
(BioAbfV)? miteinem RottegradgrößerIII, ausschließlicheinerVermischungmit
anderenMaterialiennach 8 2 Nr. 5 BioAbfV,zugelassen.

Im Rahmen der Betriebsführungist durch einen verantwortlichenMitarbeiterein
Betriebstagebuchzu führen,in welchemdie Kontrollenan den Anlagenzum Umgang
mitwassergefährdendenStoffendokumentiertwerden.Defektean den Anlagensind
unverzüglichzu beheben.Defekteund Instandsetzungensind im Betriebstagebuch
zu vermerken.

Anlage zur Lagerungund Behandlungvon halogenfreienBearbeitungsemulsionen
und-lösungen:

Die Lagerung von maximal 3t halogenfreien Bearbeitungsemulsionen
und -lösungen(ASN 12 01 09*) in der „Abtropfwanne“in BE 4.4 ist erstzulässig,
wennfolgendeAnforderungenerfülltsind:

e Die „Abtropfwanne“muss dichtund gegenüberden halogenfreienBearbeitungs-
emulsionenund -lösungenausreichendbeständigsein.

e Das Rückhaltevolumenmuss dem Volumen an wassergefährdendenStoffen
entsprechen,das bei Betriebsstörungenbis zum Wirksamwerdengeeigneter
Sicherheitsvorkehrungenaustretenkann.

Die Anlage ist bei Inbetriebnahmeund wiederkehrendaller5 Jahre sowie bei einer
wesentlichenAnderung und bei Außerbetriebnahmedurch einen anerkannten
SachverständigenaufihrenordnungsgemäßenZustandprüfenzu lassen.

Der Betreiberhat eine Betriebsanweisungvorzuhalten,die einen Überwachungs-,
Instandhaltungs-und Notfallplanenthält und Sofortmaßnahmenzur Abwehr
nachteiligerVeränderungender Eigenschaftenvon Gewässernfestlegt.Der Plan ist
mitden zuständigenStellenabzustimmen,die im Rahmendes Notfallplansund der
Sofortmaßnahmenbeteiligt sind. Der Betreiber hat die Einhaltung der
Betriebsanweisungund derenAktualisierungsicherzustellen.Das Betriebspersonal
der Anlage ist vorAufnahmederTätigkeitund dann regelmäßigin angemessenen
Zeitabständen,mindestensjedocheinmaljährlich,zu unterweisen,wie es sich laut
Betriebsanweisungzu verhaltenhat. Die Durchführungder Unterweisungist vom
Betreiberzu dokumentieren.Die Betriebsanweisungmussdem Betriebspersonalder
Anlagejederzeitzugänglichsein. Eine Kopie ist bis zur Inbetriebnahmevorzulegen.

Instandsetzungsarbeiten,die unmittelbareBedeutungfür die Anlagensicherheit
haben,dürfennurvon Fachbetriebendurchgeführtwerden.

Das Entleeren der „Abtropfwanne“hat durch einen zugelassenen Entsorgungs-
fachbetriebzu erfolgen.Dazu sind Fahrzeugeeinzusetzen,die mitSaugpumpeund
Vollschlauchsystemausgerüstetsind. Nach dem Entleerensind die Flächen auf
mögliche Leckagen zu kontrollieren. Leckagen sind mittels Bindemittel
aufzunehmen.

Nach dem Abkippender Späne in die „Abtropfwanne“durch Lieferfahrzeugesind
deren Stellflächen auf mögliche Leckagen zu kontrollieren.Leckagen sind
unverzüglichmitgeeignetemBindemittelzu beseitigen.  
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Cc.4.8 LagerungEisenfeil-undDrehspäne:

C.4.8.1 Die Lagerung der getrocknetenEisenfeil- und Drehspäne (ASN 12 0101) in
flüssigkeitsdichtenMuldencontainernistnurzulässig,wennfolgendeAnforderungen
erfülltsind:
e Ein Rückhaltevolumenentsprechend dem Volumen an flüssigen wasser-

gefährdendenStoffen,die sich ansammelnkönnen.Istdies nichtbekannt,ist ein
Volumenvon 5 Prozentdes Anlagenvolumenssicherzustellen.

e Die Rückhalte-Einrichtungensind flüssigkeitsundurchlässigherzustellenund
dürfenkeineAbläufehaben.

C.4.8.2 SoferndieAnforderungennachC.4.8.1 nichterfülltsind, istdie UmladungderSpäne
in MuldencontainerausschließlichzurBereitstellungfürden Transportgestattet.Die
StellflächederContaineristflüssigkeitsdichtund beständiggegen die halogenfreien
Bearbeitungsemulsionenund -lösungenauszuführen.

C.4.9 Das Umladender Späne aufder UmladeflächefürSpäne (BE 5) miteinemGreifer
hatso zu erfolgen,dass eventuellauftretendeLeckagenmitBindemittelaufgenom-
men werdenkönnen. Eine Abschwemmungder Leckagen zum Leichtflüssigkeits-
abscheider(z. B durchRegenwasser)ist unbedingtzu vermeiden.

cC.4.10 Sedimente und Stoffe aus den Schüttboxendürfen nicht in die öffentliche
Kanalisationabgeschwemmtwerden.

C.4.11 Das auf befestigtenFlächen gesammelteund abgeleiteteNiederschlagswasserist
der öffentlichenAbwasseranlagezuzuführen.Andernfallsist für die Versickerung
von Niederschlagswasserbei der unteren Wasserbehörde ein Antrag auf
wasserrechtlicheErlaubniszu stellen.

C.4.12 Bei der Einleitungin die öffentlichenAbwasseranlagenist den Forderungendes
Betreibersder Anlagen (WAB Wasser AbwasserBetriebsgesellschaftCoswig mbH)
nachzukommen.

C.4.13 Die Dieselkraftstoff-Eigenverbrauchstankstelleist aller 5 Jahre einer Sach-
verständigenprüfungzu unterziehen.Für die Anlage ist das Merkblattzu Betriebs-
und Verhaltensvorschriftenbeim Umgang mitwassergefährdendenStoffen nach
Anlage 4 AwSV an gut sichtbarerStelle in der Nähe der Anlage dauerhaft
anzubringen.

C.4.14 Der Leichtflüssigkeitsabscheiderist als zugeordnete Rückhalteeinrichtungfür
wassergefährdendeStoffeaus derDieselkraftstoff-Eigenverbrauchstankstellein die
wiederkehrendeSachverständigenprüfungaller5 Jahre einzubeziehen.

C.4.15 Die Lagerung von wassergefährdendenStoffen in BetriebseinheitBE 3 hat
entsprechendden Anforderungender AwSV zu erfolgen.Durch den Betreiberist
zudem zu prüfen,ob das Lager der Anzeigepflichtgemäß 8 40 AwSvV unterliegt.
Unterliegtdas Lager der Anzeigepflicht,so ist eine Anzeige bei der unteren
Wasserbehördeeinzureichen.

C.4.16 Die Lagerung von Grünschnittund Grünschnitt-Shredderguthat in dichten,
abgedecktenContainernzu erfolgen,die gegen Beschädigungund vorWitterungs-
einflüssengeschütztsind. Kann der Zutrittvon Niederschlagswassernichtunter
allen Betriebsbedingungenverhindertwerden,muss die Lagerungund Behandlung
so erfolgen, dass austretendesNiederschlagswasser,das mit diesen Stoffen
verunreinigtist, nichtzu nachteiligenVeränderungenvon Gewässernführenkann.
Die Lagerflächemuss so befestigtsein, dass das dortanfallendeNiederschlags-
wasser auf der Unterseiteder Befestigungnichtaustrittund ordnungsgemäßEST,AbwasseroderAbfallentsorgtwird.(Siehe HinweisE.3.1.2). “
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C.4.17

D.1

D.1.1

D.2

D.2.1

D.2.2

(1)

(II)

(III)

(IV)

(Vv)

Die AbfällemitderAbfallschlüsselnummer17 08 02 (BaustoffeaufGipsbasis) sind
so zu lagern, dass austretendesNiederschlagswasser,das mit diesen Stoffen
verunreinigtist, nichtzu nachteiligenVeränderungenvon Gewässernführenkann.
Die Lagerflächemuss so befestigtsein, dass das dortanfallendeNiederschlags-
wasser auf der Unterseiteder Befestigungnichtaustrittund ordnungsgemäßals
AbwasseroderAbfallentsorgtwird.(Siehe HinweisE.3.1.2).

D Gründe

Antrag

Antragstellung
MitAntragvom 14.02.2019 beantragtedie Hasse TransportGmbH, Fabrikstraße17,
01445 Radebeul,die immissionsschutzrechtlicheGenehmigungzur Errichtungund
zum BetriebeinerAnlagezur Behandlungund Lagerungvon Abfällenam Standort
NaundorferStraße 3 in 01640 Coswig, GemarkungKötitz,Flurstücks-Nrn.375/44
(neu: 375/91), 375/50, 375/52 und 375/54.

CharakterisierungderAnlage

Der Antragstellerbeabsichtigt,aufden FlurstückenNr. 375/44 (neu: 375/91),
375/50, 375/52 und 375/54 der GemarkungKötitz, Gemeinde Coswig, die
Errichtungund den BetriebeinerAnlagezurBehandlungund LagerungvonAbfällen.

Die Gesamtanlageumfasst:

Anlagezur BehandlungnichtgefährlicherAbfälle,die fürdie Verbrennung
bestimmtsind/Shredderanlagemit einem Durchsatzvon mehr als 50 t/d
(3.045 t/a);Nr. 8.11.2.3/G/Edes Anhangs1 zur4. BImSchV;

BehandlungnichtgefährlicherAbfällemiteinemDurchsatzvon 10 t odermehr
je Tag; Anlagennach Nr. 8.11.2.4/Vdes Anhangs1 zur4. BImSchV:

(a) BrecheranlagefürBauschutt(nichtgefährlicheAbfälle),
(b) Siebanlagezur Behandlungvon Boden und Steinen(nichtgefährlicheAbfälle),
(c) Shredderanlagezur Behandlungvon Holz (nichtgefährlicheAbfälle),
(d) Brennschneidenzur Behandlungvon Schrotten(nichtgefährlicheAbfälle);

Anlage zur zeitweiligenLagerunggefährlicherAbfällemit einer Gesamt-
lagerkapazitätvon 53 t; Nr. 8.12.1.1/G/E des Anhangs1 zur 4. BImSchV;

Anlage zur zeitweiligenLagerung nicht gefährlicherAbfälle mit einer
Gesamtlagerkapazitätvon 10.711t; Nr. 8.12.2/V des Anhangs1 zur
4. BImSchV;

AnlagezurzeitweiligenLagerungvon Eisen- und Nichteisenschrottenmit
einer Gesamtlagerkapazitätvon 961t; Nr. 8.12.3.2/V des Anhangs1 zur
4. BImSchV;

    

AREKH
\



106.11-3115/2020-22190/2021 ' 16

 

(vI)

D.2.3

D.2.4

D.2.4.1

D.2.4.2

D.3

D.3.1

Nebenanlage(nicht genehmigungsbedürftiggemäß BImSchG): Betrieb eines
Bau- undWertstofflagersmiteinermaximalenLagerkapazitätvon 3.010 t und
einermaximalenDurchsatzkapazitätvon 17.215 t/a.

Der Anlagenbetriebgliedertsich in folgendeBetriebseiheiten(BE), derenAnordnung
(einschließlichder jeweils zugehörigenUntereinheiten)sich aus dem Lageplan
„Betriebseinheitenund Fahrwege"in Register15 derAntragsunterlagen,Anlage2.1,
ergibt:

BE-Nr. Bezeichnungder BE

BEi Büro-/Sozialgebäude/Waage/Stellflächen
BE 2.1 Wert-/Baustoffe
BE 2.2 Abfall-/ Recycling-Baustoffe
BE 3 LagerhallefürSiedlungsabfälle
BE 4 LagerhallefürSchrott
BE5 LagerplatzfürSchrott
BE 6 LagerplatzfürOrganikund Mineralik
BE 7 Maschinen/Gerätezur Behandlungvon nichtgefährlichenAbfällen

Folgende Anlagentechnikwird im Rahmen der Betriebstätigkeiten(Abfallbehand-
lung, Platzbewirtschaftung)eingesetzt:

AnlagenzurAufbereitung:
BE-Nr. Bezeichnungder BE

BE 7.1 BrecherGasparinDiaboloGI 106,
BE 7.2 ShredderArjes RaptorXL VZ 760 D,
BE 7.3 TrommelsiebDoppstadtSM 518 TT.

MobileAnlagenzur Umlagerung,Beschickungbzw. Aufbereitung:
«e RadladerKramer880,
e RadladerKramer780,
e RadladerFiat-HitachiZW220-5B,
e MobilbaggerVolvo CompactEW 180 B,
e UmschlagbaggerTerex-FuchsMHL331,
e UmschlagbaggerLiebherrA9OAC.

Genehmigungsverfahren

Genehmigungsbedürftigkeit

Das beantragteVorhabenbedarfgemäß 88 4 in Verbindungmit10 BImSchG und
88 1, 2 der 4. BImSchV) sowie Nr. 8.11.2.3/G/E, 8.11.2.4/V, Nr. 8.12.1.LG,Nr. 8. 12.2/V und Nr. 8.12.3.2/V des Anhangs1 zur 4. BImSchV einerimmissi
schutzrechtlichenGenehmigung: *
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D.3.2

D.3.3

D.3.4

Nr. 8.11.2.3/G/E: Anlage zur sonstigen Behandlung [...] mit einer Durchsatz-
kapazitätvon nichtgefährlichenAbfällen,soweitdiese für die
Verbrennungoder Mitverbrennungvorbehandeltwerden [...],
von 50 Tonnenodermehrje Tag;

Nr. 8.11.2.4/V: Anlage zur sonstigen Behandlung [...] mit einer Durchsatz-
kapazitätvon nichtgefährlichenAbfällen,soweitnichtdurchdie
Nr. 8.11.2.3 erfasst,von 10 Tonnenodermehrje Tag;

Nr. 8.12.1.1/G/E: Anlage zur zeitweiligen Lagerung von Abfällen [...], bei
gefährlichen Abfällen mit einer Gesamtlagerkapazitätvon
50 Tonnenodermehr;

Nr. 8.12.2/V: Anlage zur zeitweiligen Lagerung von Abfällen [...], bei
nichtgefährlichenAbfällenmiteinerGesamtlagerkapazitätvon
100 Tonnenodermehr;

Nr. 8.12.3.2/V: Anlage zur zeitweiligen Lagerung [...], bei Eisen oder
Nichteisenschrotten[...] miteinerGesamtlagerflächevon 1000
bis wenigerals 15000 QuadratmeternodereinerGesamtlager-
kapazitätvon 100 bis wenigerals 1500 Tonnen.

Gemäß 8 2 Abs. 1 Nr. 1. b) der 4. BImSchV wurdeein förmlichesGenehmigungs-
verfahrendurchgeführt.

Zuständigkeit
Sachlich zuständigfürdas Genehmigungsverfahrenist gemäß 8 2 Abs. 1 Satz 3 in
Verbindung mit 81 Nr. 3 des Ausführungsgesetzeszum Bundes-Immissions-
schutzgesetz und zum Benzinbleigesetz(AGImSchG)!? in Verbindungmit der
SächsischenImmissionsschutz-Zuständigkeitsverordnung(SächsImSchZuVO)!!der
LandkreisMeißenals untereImmissionsschutzbehörde.Die örtlicheZuständigkeit
ergibt sich aus 83 Abs. 1 Nr. 2 Verwaltungsverfahrensgesetz(VwVfG)"? in
Verbindungmit8 1 des Gesetzes zur Regelungdes Verwaltungsverfahrens-unddes
Verwaltungszustellungsrechtsfürden FreistaatSachsen (SächsVwVfZG)"3,

Durchführungdes Verfahrens
Das Genehmigungsverfahrenwurde nach 8 10 BImSchG in Verbindungmit der
Neunten Verordnung zur Durchführungdes Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(9. BImSchV)!*durchgeführt.

BeteiligteTrägeröffentlicherBelange
Die StellungnahmenfolgenderBehördenwurdeeingeholtund bei der Entscheidung
berücksichtigt:LandratsamtMeißen (Kreisumweltamt,Kreisbauamt/Sachgebiet
Denkmalschutz,Kreisvermessungsamt,Amt für Brand-, Katastrophenschutzund
Rettungswesen),die LandesdirektionSachsen (Abteilung5 Arbeitsschutz)sowiedie
StadtverwaltungCoswig. Die BeteiligungderStadtCoswig hinsichtlichbauplanungs-
rechtlicherBelange sowie zur Einholungdes gemeindlichenEinvernehmensnach
8 36 Abs. 2 BauGB.

Nebenden genanntenTrägernöffentlicherBelangeäußertesich zudemdie 50Hertz
TransmissionGmbH als Betreiberder überüberdie Flurstücke375/50 und 375/44
(neu: 375/91) verlaufenden220-kV-LeitungNiederwartha- Streumen221/222,
MastNr. 11 - 12, zumVorhaben.Die entsprechendenHinweisezur Hochspannungs-
freileitungund zum Freileitungsschutzstreifen(25 m beidseitigder Trassenachse)
wurdenunterPunktE.6 in den vorliegendenBescheidaufgenommen.  
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D.3.5
D.3.5.1

D.3.5.2

Öffentlichkeitsbeteiligung
BekanntmachungundAuslegung

Das Vorhabenwurdegemäß8 10 Abs. 3, 4 und 6 BImSchG sowieder 88 8 bis 10a
und 12 der 9. BImSchV am 02.10.2020 im Amtsblattdes LandkreisesMeißenund
im Internetöffentlichbekanntgemacht.

Der Antragund die dazugehörigenUnterlagenlagen in der Zeit vom 09.10.2020
bis einschließlich09.11.2020 im LandratsamtMeißen, Kreisumweltamt,und im
BürgerbüroderStadtverwaltungCoswig fürjedermannzur Einsichtnahmeaus.

Die ebenfallsam 02.10.2020 öffentlichbekanntgegebeneEinwendungsfristendete
am 09.12.2020. Die Einwendungsfristergibtsich aus den Vorgabendes Gesetzes
zur Anpassung des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzesund andererVorschriftenan
europa- und völkerrechtlicheVorgaben vom 29.05.2017, in Kraft getretenam
02.06.2017. Mit diesem erfolgteauch die Änderungdes 8 10 Abs. 3 BImSchG,
wonach bei Anlagen nach der Industrieemissions-Richtlinie(IED) eine Frist von
einemMonatnach AblaufderAuslegungsfristfürdie Erhebungvon Einwendungen
gilt und nichtmehrdie bisherigeZweiwochenfrist.Dies wurdevon Amts wegen
berücksichtigt,so dass - wie oben erwähnt- die Einwendungsfristvorliegendam
09.12.2020 endete.

Erörterungstermin

Im Rahmender BeteiligungderÖffentlichkeitim Gesamtzeitraumvom 09.10.2020
bis 09.12.2020 wurdeeine Einwendungvorgebracht.Die Einwendungwurdedem
Antragstellerund der von der EinwendungihremFachgebietbetroffenenBehörde
bekanntgegeben (8 12 Abs. 2 der9. BImSchV).

Gemäß 8 10 Abs. 6 BImSchG kann die Genehmigungsbehördenach Ablaufder
Einwendungsfristdie rechtzeitiggegen das Vorhaben erhobenenEinwendungen
erörtern.Insoweitwirddie Durchführungdes Erörterungsterminsin das Ermessen
der Behördegestellt.

Die weitere Vorgehensweise erfolgte unter Anwendung des Gesetzes zur
SicherstellungordnungsgemäßerPlanungs- und Genehmigungsverfahrenwährend
der COVID-19-Pandemie (Planungssicherstellungsgesetz- PlanSiG)'!’, das am
29.05.2020 in Krafttrat.

Nach 8 5 Abs. 1 in Verbindungmit8 1 Nr. 2 PlanSiG und 8 10 Abs. 6 BImSchG
könnenin Verfahren,in denen die Durchführungeines Erörterungsterminsin das
Ermessen der Behördegestelltist, bei der Ermessensentscheidungauch geltende
Beschränkungenaufgrundder COVID-19-Pandemieund das Risiko der weiteren
Ausbreitungdes Virus berücksichtigtwerden.Auf Grundlagevon 8 5 Abs. 1 in
Verbindungmit8 1 Nr. 2 PlanSiG und 8 12 Abs. 1 der 9. BImSchV entschieddie
Genehmigungsbehördenach Ablaufder Einwendungsfrist,dass kein Erörterungs-
terminnach 8 10 Abs. 6 des BImSchG durchgeführtwird.

Die Entscheidung,dass der fürden 12.01.2021 und ggf. auch 13.01.2021 jeweils
um 10.00 Uhr in der Börse Coswig, Hauptstraße29 in 01640 Coswig, geplante
Erörterungsterminnichtstattfindet,wurdeam 09.01.2021 im Amtsblattund aufder
Internetseitedes LandkreisesMeißengemäß8 12 Abs. 1 der 9. BImSchV öffentlich
bekanntgemacht.

Die vorliegendeEinwendungwurde,wie oben beschrieben,dem Antragstellerund
den jeweiligenFachbehördenzur Stellungnahmeübermittelt;deren Ergebnisse
flossen in die fachliche und rechtlicheAbwägung zur Entscheidung über das
beantragteVorhabenein. Insofernwurdedie abgesagtemündlicheErörterungder

RTIS
YuR
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zu behandelndenEinwendungin pflichtgemäßemErmessen in schriftlicherForm
durchgeführt,so dass geltendeBeschränkungenaufgrundderCOVID-19-Pandemie
und das Risiko der weiterenAusbreitungvorliegendmit dem Verzichtauf eine
mündlicheErörterunghinreichendberücksichtigtwerden.

Die Abwägung der Einwendungerfolgte,wie nach einer mündlichenErörterung
auch, auf Grundlage der jeweils schriftlichenStellungnahmender betroffenen
Beteiligtenund wurdebei der Entscheidungzum vorliegendenAntragentsprechend
berücksichtigt.Mit der angewendetenund vorstehendbeschriebenenVorgehens-
weisezum Umgangmitder zu behandelndenEinwendungwirdsichergestellt,dass
die Beteiligung der Öffentlichkeitauch unter den geltenden Beschränkungen
hinreichendsichergestelltist und zugleichdem Risiko einerweiterenAusbreitung
des Corona-Virusin geeigneterArtundWeise begegnetwird.Diese Vorgehensweise
ist in Anbetrachtder konkretenSituationbei der Vorlage von ausschließlich
einerzu erörterndenEinwendungverhältnismäßig,angemessenund geeignet,die
Interessender zu beteiligendenÖffentlichkeitmitdem Schutz vor einerweiteren
Ausbreitungdes Corona-Virusin Einklangzu bringen.

D.3.6 StandortbezogeneVorprüfung
Auf Grundlagedes Gesetzes überdie Umweltverträglichkeitsprüfung(UVPG)!® war
für dieses Vorhaben entsprechendNr. 8.7.1.2. Spalte 2 [Nr. 8.7.1.2 (S)] der
Anlage 1 zum UVPG in VerbindungmitdemGesetz überdie Umweltverträglichkeits-
prüfungim FreistaatSachsen (SächsUVPG)'!’ eine standortbezogeneVorprüfung
nach 8 7 Abs. 2 UVPG durchzuführen.

Die standortbezogeneVorprüfungerfolgteanhand der in Anlage3 zum UVPG
aufgeführtenKriterien.Im Ergebnis dieser Vorprüfungwurde festgestellt,dass
erhebliche nachteiligeUmweltauswirkungennicht zu erwarten sind und das
VorhabensomitkeinerUmweltverträglichkeitsprüfung(UVP) bedarf.

Die Entscheidungdes LandratsamtesMeißenüberden Verzichtaufdie Durchführung
einer UVP wurde im Amtsblattdes Landkreises Meißen und im Internetam
02.10.2020 gemäß8 5 Abs. 2 UVPG bekanntgegeben.

D.3.6.1 Immissionsschutz

Die Vorprüfunghatergeben,dass eineUVP-Pflichtnichtvorliegt,da von derAnlage
keineerheblichennachteiligenUmweltauswirkungenzu erwartensind.

Der Anlagenstandortwirdbereitslangjährigindustriellund zuletztinsbesondereals
Schrottplatzgenutzt. Ebenso werden die umliegendenBereiche des Standortes
langjährighauptsächlichindustriellgenutzt. Die gesamte Fläche des geplanten
Standortesist bereitsmehrjährigverdichtet;der überwiegendeGroßteildavon ist
asphaltiertbzw. betoniert.Mit Ausnahmevon neuen Schüttgutboxenim außen-
liegendenLagerbereichsind keine weiterenbaulichenArbeitenerforderlich.Der
bestehendeAnlagenbestandan Lagerhallenund -plätzenwirdweitergenutzt.

GefährlicheAbfälle werden nur in äußerst geringem Umfang gelagert. Eine
BehandlungdieserAbfälleerfolgtgrundsätzlichnicht. Die Mengenschwellennach
Anhang 1 der Störfall-Verordnung(12. BImSchV)!® werden weit unterschritten;
eine Anfälligkeitfür Störfälleim Sinne des 8 2 Nr. 7 der Störfall-Verordnungist
nichtgegeben und die möglicheAuswirkungdaherals unerheblicheinzustufen.

Gemäß Staubimmissionsprognosegehen von derAnlage keineerheblichenRisiken
fürdie menschlicheGesundheitaus. Die ermittelteGesamtbelastungfürStaub liegts“emREIS AIR

:
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deutlichunterhalbder ImmissionswertederTechnischenAnleitungzur Reinhaltung
der Luft(TA Luft)!?und der 39. BImSchV?°, UnterBerücksichtigungder Emissions-
minderungsmaßnahmender vorgelegten Prognose können erhebliche Staub-
emissionenund darausresultierendeImmissionenausgeschlossenwerden.

Durch das beantragteVorhabenwerden keine schädlichenUmwelteinwirkungen,
sonstige Gefahren, erheblicheNachteileund erheblicheBelästigungenfür die
Allgemeinheitoderdie Nachbarschafthervorgerufen,wennder Betriebder Anlage
die mitdem BImschGverbindlichenBelangedes Immissionsschutzesberücksichtigt.
Die möglichenAuswirkungenaufdie SchutzgüterMensch, Boden, Atmosphäreund
Kultursind unerheblich.

D.3.6.2 Abfall/Altlasten/Bodenschutz

Aus Sicht der unterenAbfall-und Bodenschutzbehördekannvon der Durchführung
einer UVP abgesehen werden,da die mit dem VorhabenverbundeneÄnderung
nichtzu erheblichennachteiligenUmweltauswirkungenfür das SchutzgutBoden
führt.BodenschutzrechtlichrelevanteSchutzgebietesindvorliegendnichtbetroffen.
ErheblicheAuswirkungenauf das SchutzgutBodensind nichtzu besorgen.Weiterhin
sind im Umkreiskeine (Boden-)Denkmäleroder archäologischbedeutendeinge-
stufteLandschaftenvorhanden.

D.3.6.3 Naturschutz
Aus naturschutzrechtlicherSicht wird dem Ergebnis der vorliegendenFFH-Vor-
prüfunggefolgt.Für das VorhabenbestehtVereinbarkeitmitden Erhaltungszielen
fürdas europäischeSchutzgebietssystem'Natura-2000’„Elbtal zwischenSchöna
und Mühlberg“.Das Vorhabenistnichtgeeignet,die Erhaltungszieledes mindestens
1500 m entfernt liegenden besonderen europäischen Schutzgebietssystems
“Natura-2000’{FFH DE 4545-301 „Elbtal zwischen Schöna und Mühlberg“
(GemeinsameVO LD Dresdenund Leipzigvom 01.02.2011, SächsABl. Sonderdruck
Nr. 2 vom 13.04.2011, S. S 915) und SPA DE 4545-452 „Elbtal zwischenSchöna
und Mühlberg“,Verordnungdes RegierungspräsidiumsDresden zur Bestimmung
des EuropäischenVogelschutzgebietes„ElbtalzwischenSchöna und Mühlberg“vom
19.10.2006 (SächsABl. Sonderdruck Nr. 4 vom 08.12.2006)} erheblich zu
beeinträchtigen(vgl. Nr. 2.3.1 derAnlage3 zum UVPG). Für den Standortbestehen
keinenaturschutzrechtlichenAusweisungenhinsichtlichderNrn. 2.3.2 bis 2.3.7 der
Anlage 3 zum UVPG.
Damit ist aus naturschutzrechtlicherSicht eine UVP-Pflichtdes Vorhabensnicht
gegeben.

D.3.6.4 Wasserrecht
In der wasserrechtlichenBetrachtungwurdedas Vorhabenin der erstenStufe der
standortbezogenenVorprüfung dahingehend geprüft, ob besondere örtliche
Gegebenheitengemäß den in Nr. 2.3 der Anlage 3 zum UVPG aufgeführten
Schutzkriterienvorliegen.Die Prüfung in der erstenStufe hat ergeben,dass aus
wasserwirtschaftlicherund -rechtlicherSicht keine besonderenörtlichenGegeben-
heitenvorliegen.SomitbestehtkeineUVP-Pflicht.

D.3.6.5 Denkmalschutz
Von der unterenDenkmalschutzbehördewurdeim Einvernehmenmitdem Landes-
amtfürDenkmalpflegeSachsen bzw. dem LandesamtfürArchäologiefestgestellt,
dass wegen der zu erwartendenAuswirkungendes Vorhabensauf in amtlichen
Listenoder KartenverzeichneteDenkmäler,Denkmalensembles,Bodendenkmälers"  
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D.3.7

D.3.8

oderfürGebiete,die von derdurchdie LänderbestimmtenDenkmalschutzbehörde
als archäologischbedeutendeLandschafteneingestuftwordensind, eine Umwelt-
verträglichkeitsprüfungnichterforderlichist.

Ausgangszustandsbericht
Laut8 3 der4. BImSchV sind AnlagennachArt. 10 in VerbindungmitAnhangI der
Industrieemissions-Richtlinie(IED) Anlagen,die in Spalted des Anhangs1 mitdem
BuchstabenE gekennzeichnetsind. Für den Antragsgegenstandtrifftdies zu.

Entsprechend8 10 Abs. 1a Satz 1 BImSchG bestehteine Pflichtzur Erstellungeines
Ausgangszustandsberichts(AZB) im GenehmigungsverfahrennurfürBetreibervon
IED-Anlagen, in denen relevantegefährlicheStoffe verwendet,erzeugt oder
freigesetztwerdensollen. LautArt. 1 Abs. 3 der Verordnung(EG) Nr. 1272/2008
(CLP-Verordnung)gilt„Abfall“ im Sinne derRL 2006/12/EG (RichtlinieüberAbfälle)
nichtals Stoff,GemischoderErzeugnisnach CLP-Verordnung.SomitistAbfallkein
„gefährlicherStoff“ im Sinne von 8 3 Abs. 9 BImSchG. Der 8 10 Abs. 1a BImSchG
und in Folge auch der 8 5 Abs. 4 BImSchG sind daherhiernichteinschlägig.Dieser
relevanteSachverhaltführtzu der Entscheidung,dass vorliegendkein AZB zu
erstellenist.

Umsetzungder BVT-Merkblätter
Gemäß 8 7 Abs. 1a BImSchG ist nach jederVeröffentlichungeiner BVT-Schluss-
folgerung(BVT: Beste verfügbareTechnik)unverzüglichzu gewährleisten,dass für
Anlagen nach der Industrieemissions-Richtlinie(IED)?! bei der Festlegung von
Emissionsgrenzwertennach Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 BImSchG die Emissionen unter
normalen Betriebsbedingungendie in den BVT-Schlussfolgerungengenannten
Emissionsbandbreitennichtüberschreiten.

Der Entscheidungliegtder Durchführungsbeschluss(EU) 2018/1147 der Kommis-
sion vom 10.08.2018 über Schlussfolgerungenzu den besten verfügbaren
Techniken(BVT) gemäß der Richtlinie2010/75/EU des EuropäischenParlaments
und des Rates für die Abfallbehandlung,bekanntgegeben unterAktenzeichen
C (2018) 5070, zum Merkblattüber die bestenverfügbarenTechnikenfürAbfall-
behandlung,Stand 2018, zugrunde.

Dieser Stand der Technikwurde, soweitfür die hier zu betrachtendenAnlagen
zutreffend,bei Antragsstellungberücksichtigt.GefährlicheAbfällewerdeninnerhalb
der Lagerhallen bzw. in mediendichtenContainern geschützt gelagert. Eine
vollständigeEinhausung im Bereich des Holzshredderszur Vermeidungdiffuser
Staubemissionenist entbehrlich,da die Einsatzstoffebei Aufbereitungkaumzum
StaubenneigenunddanebendurchdieweiterenMaßnahmen(z.B. Wasserbedüsung
derAufbereitungsanlagen,ReduzierungderAbwurfhöhenetc.) wirksamvermindert
werden.Es ergebensich nach behördlicherPrüfungkeineweiterenForderungen.

Für die Belangedes Lärm-und ErschütterungsschutzeswurdederStandderTechnik
bei Antragsstellungberücksichtigt.Die Festlegung der entsprechendenNeben-
bestimmungenerfolgteauch mitBezug auf BVT 17 und BVT 18 des o. g. Durch-
führungsbeschlusses.MitVerweisaufden Nachweisder Einhaltungder Immissions-
richtwerteergeben sich nach behördlicherPrüfung derzeit keine weiteren
Forderungen.  
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D.4 RechtlicheWürdigung/Entscheidung

D.4.1 Genehmigungsvoraussetzungen
Die Genehmigungist laut8 6 Abs. 1 BImSchG zu erteilen,wenn sichergestelltist,
dass die sich aus 8 5 BImSchG und eineraufGrund des 8 7 BImSchG erlassenen
Rechtsverordnungergebenden Pflichten erfülltwerden und andere öffentlich-
rechtlicheVorschriftenund Belange des Arbeitsschutzesder Errichtungund dem
BetriebderAnlage nichtentgegenstehen.

Gemäß 8 12 Abs. 1 BImSchG kann,soweites erforderlichist, um die Erfüllungder
in 86 BImSchG genanntenGenehmigungsvoraussetzungensicherzustellen,die
GenehmigungunterBedingungenerteiltund mitAuflagenverbundenwerden.Auf
Grundlage dieser Vorschriftwird die vorliegende Genehmigung mit Neben-
bestimmungenerlassen.

D.4.2 Betreiberpflichten

GenehmigungsbedürftigeAnlagensind gemäß 8 5 Abs. 1 Nr. 1 und 2 BImSchG so
zu errichtenund zu betreiben,dass zur Gewährleistungeines hohenSchutzniveaus
fürdie UmweltinsgesamtschädlicheUmwelteinwirkungenund sonstigeGefahren,
erheblicheNachteileund erheblicheBelästigungenfür die Allgemeinheitund die
Nachbarschaftnicht hervorgerufenwerden können und dass Vorsorge gegen
schädlicheUmwelteinwirkungenund sonstigeGefahren,erheblicheNachteileund
erhebliche Belästigungen- insbesonderedurch die dem Stand der Technik
entsprechendenMaßnahmen- getroffenwird.

Gemäß 8 5 Abs. 1 Nr. 3 BImSchG sind die Anlagenso zu betreiben,dass Abfälle
vermieden,nichtvermeidbareAbfälleverwertetund nichtzu verwertendeAbfälle
ohne Beeinträchtigungdes WohlsderAllgemeinheitbeseitigtwerden.

D.4.3 Genehmigungsfähigkeit

Nach Würdigungder eingereichtenAntragsunterlagenund Gutachtenzum Antrag
der Hasse TransportGmbH vom 14.02.2019 aufGenehmigungeinerAnlagegemäß
84 BImSchG zur Behandlungund Lagerungvon Abfällenam StandortNaundorfer
Straße3 in 01640 Coswig, GemarkungKötitz, Flst.-Nrn. 375/44 (neu: 375/91),
375/50, 375/52 und 375/54, sowieder eingegangenenfachtechnischenStellung-
nahmenwird festgestellt,dass - bei antragsgemäßerAusführungund Beachtung
der aufgeführtenNebenbestimmungen- die sich aus 8 5 BImSchG ergebenden
Betreiberpflichtendes Schutzes, der Vorsorge und der Reststoffvermeidungbei
Errichtungund Betriebder Anlage erfülltwerden.Insbesondereist sichergestellt,
dass keine erheblichenNachteileund Belästigungenfürdie Allgemeinheitund die
Nachbarschafthervorgerufenwerdenkönnen.

Da die Voraussetzungendes 8 6 Abs. 1 BImSchG zur Erteilungder immissions-
schutzrechtlichenGenehmigungvorliegen,ist das Vorhabenmithingenehmigungs-
fähig.Auch Belangedes Arbeitsschutzesstehendem Vorhabennichtentgegen.

Im Sinne des 8 5 Abs. 1 Nr. 2 BImSchG wirddurchdie dem Stand derTechnikund
der BVT entsprechendenMaßnahmenzur EmissionsbegrenzungVorsorge gegen
schädlicheUmwelteinwirkungengetroffen.

Die formellenund materiellenVoraussetzungenfürdie Genehmigungliegen unter
Beachtungder in AbschnittC genanntenNebenbestimmungenvor. Bei antrags-

BRgemäßerAusführungund Beachtungder Nebenbestimmungenist sichergestelNNe uJ 22 En
{ 3) =
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D.4.4

D.4.4.1

b)

dass dieAnlagediesich aus 8 5 BImSchG ergebendenPflichtenerfüllt.Insbesondere
ist sichergestellt,dass keine schädlichen Umwelteinwirkungenund sonstige
Gefahren,erheblicheNachteileund erheblicheBelästigungenfürdie Allgemeinheit
und die Nachbarschaftdurch den genehmigungskonformenBetrieb der Anlage
hervorgerufenwerdenkönnen.

StellungnahmenderbetroffenenTrägeröffentlicherBelange

StadtverwaltungCoswig

GemeindlichesEinvernehmen
Die Stadt Coswig erteiltezum beantragtenVorhabender Hasse TransportGmbH
mit Stellungnahmevom 15.06.2020 (Az. BA/2019/099) das gemeindliche
EinvernehmenaufGrundlagevon 8 36 Abs. 2 BauGB.

Bauplanungsrecht/ Befreiungnach 8 31 Abs. 2 BauGB

Das VorhabenistgemäßStellungnahmevom 15.06.2020 nach 8 30 BauGB zulässig.
Das gegenständlicheGrundstückliegt innerhalbdes Geltungsbereichsdes rechts-
kräftigenBebauungsplanes„Industrie-und GewerbegebietCoswig-Kötitz“. Die
Erschließungistgesichert.Das Vorhabenentsprichtbis aufdie beantragteBefreiung
dessen Festsetzungen.

Es wirdeine Befreiungvon den zeichnerischenFestsetzungendes Bebauungsplanes
„Industrie-und GewerbegebietCoswig-Kötitz"miteinerAuflage(AbschnittC dieses
Bescheids) dahingehenderteilt,dass abweichendvon der festgelegtenFläche zum
Anpflanzensowiezur Erhaltungvon Bepflanzungendie rotgekennzeichneteFläche
entsprechendPlan vom 09.09.2019 „Lageplan mitEintragungendes B-Planes und
GrünflächenbestandssowieAusgleichpflanzungen"(Anlage6.2) versiegeltbleibt.

Die beantragteBefreiungwirdantragsgemäßerteilt,da laut 8 31 Abs. 2 BauGB von
Festsetzungeneines Bebauungsplansbefreitwerdenkann,wenndie Grundzügeder
Planungnichtberührtwerdenund
- Gründedes WohlsderAllgemeinheitdie Befreiungerfordernoder
- die Abweichungstädtebaulichvertretbarist oder
- die Durchführungdes Bebauungsplanszu einer offenbarnicht beabsichtigten
Härteführenwürde. Die Abweichungmuss auch unterWürdigungnachbarlicher
Interessenmitden öffentlichenBelangenvereinbarsein.

Die GrundzügederPlanungwerdendurchdie beantragteAbweichungnichtberührt.
Die Abweichungist städtebaulichvertretbarund auch unterWürdigungnachbar-
licherInteressenmitden öffentlichenBelangenvereinbar.

Bauordnungsrecht/ Abweichungvon 8 37 Abs. 4 SächsBO

Bauordnungsrechtlichbestehenmitder Gestattungder beantragtenAbweichung
nach 8 67 Abs. 1 SächsBO keineEinwändegegen das Vorhaben.
Es wirdeine Abweichungvon 8 37 Abs. 4 SächsBO dahingehendzugelassen,dass
im Sozialgebäude das lichte Maß der Rettungsfensterum 10 cm in der Breite
unterschrittenwird.
Die beantragteAbweichungkanngemäß8 67 Abs. 1 SächsBO zugelassenwerden.
Sie ist mitden öffentlichenBelangenvereinbar,da eine Zulassungder Abweichung
diesem Gesetzesziel nichtwidersprichtund die öffentlicheSicherheitund Ordnung
nichtgefährdetwird.Die Unterschreitungistgeringfügigund das anderelichteMaß
weistdie erforderlicheWeiteauf.
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D.4.4.2 UntereAbfall-undBodenschutzbehörde
Von Seiten der unterenAbfall-und Bodenschutzbehördebestehenzum Vorhaben
keineEinwände.Es werdenNebenbestimmungenund Hinweiseerteilt.
Die (Alt-)Flurstücke375/9 (teilw.)(aktuell:375/91), 375/12 (aktuell:375/54) und
375/13 (aktuell:375/52) derGemarkungKötitzsind als Altstandort„Zellstoffwerke“
mitder SALKA- Nr. 80200614 registriert.
Die Bebauung der GrundstückeunterBeachtung der gegenwärtigenAltlasten-
situationist umfassend im vorliegendenBebauungsplanNr. 35 „Industrie-und
GewerbegebietCoswig-Kötitz"(textl. FestsetzungenTeil III.1 Tiefbauarbeiten)
geregelt. Durch die langjährigeVornutzungdes Betriebsgeländesals Lager- und
Bearbeitungsplatzsind bereitsbefestigteFahr- und Lagerflächenvorhanden.

D.4.4.3 UntereNaturschutzbehörde
Laut Stellungnahmeder unterenNaturschutzbehördeberührtdas gegenständliche
Vorhabennichtdie Belange des Naturschutzes.Es wurdenkeine Einwändegegen
den Antragsgegenstandvorgebrachtund keineNebenbestimmungenoderHinweise
erteilt.

D.4.4.4 UntereWasserbehörde
Aus wasserrechtlicherSicht wird dem Vorhaben unter der Maßgabe von
Nebenbestimmungenund Hinweisenzugestimmt.

D.4.4.5 Kreisvermessungsamt
Die untereVermessungsbehördehatkeineEinwändegegen den Antragsgegenstand
vorgebracht.Das SachgebietFlurneuordnungteiltemit,dass wederdessen Belange
noch Teilnehmergemeinschaftenvom Vorhabenbetroffensind; es bestehenkeine
Einwände.ErgänzendwerdenHinweiseerteilt.

D.4.4.6 AmtfürBrand-,KatastrophenschutzundRettungswesen
Aus Sicht des AmtesfürBrand-, Katastrophenschutzund Rettungswesenbestehen
gegen das VorhabenkeineEinwände.

D.4.4.7 LandesdirektionSachsen (Arbeitsschutz)
Die LandesdirektionSachsen, DienststelleDresden, Abteilung5 - Arbeitsschutz
stimmtdem Vorhabenzu und erteiltHinweise.

D.4.5 Begründungder Entscheidungüberdie Einwendungenzum Vorhaben
Im Folgendenwirddie gegen das Vorhabender Hasse TransportGmbH erhobene
Einwendungauf ihre Erheblichkeitfürdas Vorhabengeprüftund die Entscheidung
zur Einwendung begründet. Die Einwendung wird zurückgewiesen,soweit im
Folgendenbei derjeweiligenEinwendungnichtandersentschiedenwird.

D.4.5.1 Der Einwenderzweifeltdie Richtigkeitder vorliegendenStaubimmissionsprognose
an und weistin diesemZusammenhangaufverschmutzteFensterund Fassaden
hin. Nach Ansichtdes Einwendersseien Möglichkeitenzur Staubminderungzu
prüfenundLangzeit-Staubmessungenim Normalbetriebvorzunehmen.

Für den geplanten Recyclingplatzin Coswig, NaundorferStraße, wurden auf
Grundlageder technischenund technologischenRandbedingungendes geplanten
Anlagenbetriebs,die den Angaben des Genehmigungsantragsentsprechen,die
verursachtenStaubemissionendurch Transport, Umschlag, Behandlung und
Lagerung detailliertabgeschätzt. Die Ermittlungerfolgte anhand anerkannter
Literaturwerte,insbesondereunterVerwendungder allgemeinfürdiffuseStaub-
emissionenanzuwendendenRichtliniendes VereinsDeutscherIngenieure(VDI): TE,Se>> m U
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- VDI-Richtlinie3790, Blatt3, Emissionenvon Gasen, Gerüchenund Stäuben
aus diffusenQuellen,Lagerung,UmschlagundTransportvon Schüttgütern,
Stand: Januar2010 sowie

- VDI-Richtlinie3790, Blatt4 (Entwurf),Emissionenvon Gasen, Gerüchenund
Stäubenaus diffusenQuellen,Fahrzeugbewegungenaufgewerblich-
industriellemBetriebsgelände,Stand: Mai 2017.

Dabei wurdendie Emissionsmassenströmeder insgesamt18 Emissionsquellenfür
die drei StaubparameterPM10-Schwebstaub,PM2,5-Schwebstaubund Staub-
niederschlagbestimmt.

Die EmissionsmassenströmewurdenanschließendeinerAusbreitungsrechnungzur
Ermittlungder Immissionsbelastunginnerhalbeines Beurteilungsgebietesmitdem
Radius von 1.000 m unterzogen. Dabei wurde das verbindlich dafür zu
verwendendeRechenmodellAUSTAL2000 (Version2.6.11) gemäßTA Luftgenutzt
und die dortgefordertenRandbedingungeneingehalten.Mitden Wetterdatenvon
Dresden-Klotzsche2009 wurdenaußerdemzeitlichundörtlichrepräsentativeDaten
verwendet.

Für die Wohnhäuserdes Tännichtweges49 - 59 (Einwender)sind die im Gutachten
ausgewiesenenBeurteilungspunkteBUP_4 (Tännichtweg47) und BUP_5 (Tännicht-
weg 53) maßgeblich. Dort wird eine PM10-Schwebstaub-Immissionszusatz-
belastung im Jahresmitteldurch den Anlagenbetriebvon 3 g/m? und ein
zusätzlicherStaubniederschlagvon 0,025 bzw. 0,029 g/m2/Tagberechnet.

Somit sind dort zusätzlicheStaubbelastungenzu erwarten,die den jeweiligen
Irrelevanzwertder TA Luft überschreitenund nach gewisser Zeit auch als
Staubablagerungensichtbarsein können.

Zur BeurteilungderZulässigkeitderGesamtbelastungan den Wohnhäusernwurde
zu den genanntenZusatzbelastungender Recyclinganlagedie Jahresmittelder
letzten 3 Jahre der nächstgelegenenSächsischen Immissionsmessstelledes
LandesamtesfürUmwelt,Landwirtschaftund Geologie in Radebeul-Wahnsdorfund
außerdemdie zu erwartendeZusatzbelastungdes benachbartenRecyclinghofsder
Fa. KonradBrückneraddiert.

Zum Schutz der menschlichenGesundheitwird in derTA LuftfürPM-10-Staubdie
Einhaltung einer Immissionsgesamtbelastungim Jahresmittelvon 40 yg/m3
gefordert.Die an den WohnhäusernprognostizierteGesamtbelastungbeträgtIt.
Bericht 23,5 ug/m? und unterschreitetden Immissionswertder TA Luft also
deutlich.

Für Staubniederschlagwurdenan den WohnhäusernGesamtbelastungswertevon
bis zu 0,061 g/m?/Tag ermittelt.Der zulässige Immissionswertder TA Luftzum
Schutz vor erheblichenBelästigungenbeträgt0,35 g/m?2/Tag. Somit beträgtdie
GesamtbelastungfürStaubniederschlagca. 18% des ImmissionswertesderTA Luft.

Für PM2,5-Staub wird im Berichtebenfallseine deutlicheUnterschreitungdes
Immissionswertesausgewiesen.

Aus diesemGrundkommtdie Staubimmissionsprognosezum Ergebnis,dass durch
den Anlagenbetriebauch für die WohnbebauungTännichtwegkeine unzulässige
Staubbelastungzu erwartenist.

Um die entstehenden Staubemissionen weiter zu minimieren, wurden
zudem weitere Staubminderungsmaßnahmen(z.B. bedarfsgerechtesBedüsen,
Minimierungder Fallstreckeetc.) gemäß TA Luft in die Nebenbestimmungs
aufgenommen. S
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D.4.5.2 Es wirdeingewandt,derBetriebdes Betonbrecherssowie der Siebmaschineein-
schließlichVerladearbeitenhättenweitereStaubbelastungenzurFolge. Dies würde
durchdie im JahresverlaufvorherrschendewestlicheWindrichtungnoch verstärkt.

Wie in den Ausführungenzu D.4.5.1 dargelegt,ist durchdie geplantenBetriebs-
tätigkeitenkeine unzulässigeStaubbelastungim Bereich der Wohnbebauungam
Tännichtwegzu erwarten.

Mit der verwendetenrepräsentativenmeteorologischenZeitreiheder nur 11 km
entferntenWetterstationDresden-Klotzsche,mitderen Hilfedie Staubemissionen
jederEmissionsquellefür jede StundeeinesJahres entsprechendWindrichtungund
Windgeschwindigkeitin der Umgebungausbreitetwerden,ist gewährleistet,dass
sich die konkreteLage eines Beurteilungspunkteszu den verschiedenenEmissions-
quellenentsprechendin den Ergebnissenniederschlägt.

D.4.5.3 Hinsichtlichdes Aspektes Lärm wird ebenfalls eingewand, dass die Verlade-,
Sortier-undBearbeitungsarbeiteneinensehrhohenLärmpegelzurFolge sowieder
Betriebdes Betonbrecherssowie derSiebmaschineeinschließlichVerladearbeiten
weitere Lärmbelastungenzur Folge hätten. Letzteres würde durch die vor-
herrschendewestliche Windrichtungüber das ganze Jahr noch verstärkt.Die
vorgesehenenBehandlungszeitenkönnengemäß Ausführungendes Einwenders
eine erheblicheBelastungderAnwohnerzurFolge haben.

Im Rahmen des Genehmigungsverfahrenswurden die Auswirkungen der
beantragtenAnlage im Hinblickdie hervorgerufenenGeräuschimmissionenumfas-
send betrachtetund hierbeialle maßgeblichenGeräuschemissionsquellensowiedie
Betriebszeitenberücksichtigt.Mitden Antragsunterlagenwurdeauch eine Schall-
immissionsprognosevorgelegt.Diese Prognose hat plausibelund nachvollziehbar
die sichereEinhaltungderImmissionsrichtwertean den maßgeblichenImmissions-
orten, insbesonderean der benachbartenWohnbebauung,nachgewiesen.Dabei
wurdevon schalltechnischungünstigstenBedingungenausgegangen.Dies betrifft
ebenfallsdie Witterungssituation.

Die im GutachtenaufgeführtenMaßnahmenund Voraussetzungenwurdenin die
schalltechnischenNebenbestimmungendes vorliegendenBescheidsaufgenommen.
Dabei handeltes sich im Wesentlichenum die ErrichtungeinerSchallschutzwand
im Bereich Brecher/Siebanlage,des Weiterenum die Beschränkungder Betriebs-
zeiten bei der zulässigen Behandlungszeitsowie Beschränkungender täglichen
BetriebsdauereinzelnerAggregate/Behandlungsschritte.

In Bezug aufdie Schutzwürdigkeitder benachbartenWohnbebauung(hier: Misch-
gebiet) können keine Zeiten miterhöhterEmpfindlichkeit(Ruhezeiten)berück-
sichtigtwerden.Dies ist nach 6.5 TA LärmnurfürImmissionsortevorgesehen,die
übereine höhereSchutzwürdigkeitals die eines Mischgebietesverfügen,z. B. ein
allgemeinesWohngebiet.Aus diesem Grund kann die vom Einwendergeforderte
Betriebszeitenbeschränkungnichtfestgelegtwerden.

Um unnötigeGeräuschimmissionenzu vermeiden,wird vorliegenddie Bewirt-
schaftung der Schrottlagerhallevon der südlichen Gebäudeseite her fest-
geschrieben, wobei das nördliche Hallentorgeschlossen bleiben muss. Eine
Bewirtschaftung(Lagerung und Behandlung)an der nördlichenHallenseiteist
nichtzugelassen.

In der Gesamteinschätzungwurdenim Rahmen des Genehmigungsverfahrensdie
Belange der umgebendenWohnbebauunghinsichtlichedes Lärmschutzesaus-
reichendberücksichtigt.Bei EinhaltungderschalltechnischenNebenbestimmungen
wirddem Schutz- und Vorsorgegrundsatznach 8 5 BImSchG genügendRechnunmngetragen. I SS
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D.5 BegründungeinzelnerNebenbestimmungen

D.5.1 AufschiebendeBedingunggemäß A.4
Die aufschiebendeBedingung in AbschnittA- Entscheidung,Punkt4 beruhtauf
818Abs. 1 Nr. 1 BImSchG. Demnach erlischtdie erteilteGenehmigung,wenn
innerhalbeinervon der zuständigenGenehmigungsbehördegesetztenangemes-
senen Frist nichtmitder Errichtungoderdem Betriebder Anlage, vorliegenddem
geändertenAnlagenbetriebin beantragterForm, begonnenwurde.

D.5.2 BaurechtlicheNebenbestimmungC.1

Die Auflagezur beantragtenBefreiungwurdeaufGrundlagevon 8 12 BImSchG in
Verbindungmit 8 31 Abs. 2 BauGB erteilt.Sie ist angemessen und zumutbar.
Sie entsprichtdem antragsgemäßenKompensationsvorschlag.Der beauflagteZeit-
raumfürPlanungund Umsetzungder Bepflanzungist zumutbar.

D.5.3 ImmissionsschutzrechtlicheNebenbestimmungen

D.5.3.1 Sicherheitsleistungnach Immissionsschutzrecht- Begründungzu C.2.1

(I) NebenbestimmungenC.2.1.1 undC.2.1.2

Die Sicherheitsleistungin Höhe von 174.913,00 EUR wird auf Grundlage von
8 12 Abs. 1 Satz 2 BImSchG erhoben.

Gemäß 8 12 Abs. 1 Satz 2 BImSchG soll zurSicherstellungderAnforderungennach
85 Abs. 3 BImSchG bei Abfallentsorgungsanlageneine Sicherheitsleistungauf-
erlegtwerden.Hierbei handeltes sich um eine sog. Sollvorschrift,welchefürdie
Behörde im Regelfall eine strikteBindungan die entsprechendeRechtsvorschrift
bedeutetund nur in atypischenAusnahmefälleneine Abweichunggestattet.Die
Atypikeines Falles kann sich insbesonderedaraus ergeben, dass der für den
Regelfall vorgesehenenRechtsfolgeein wichtigerGrund entgegenstehtbzw. die
vorliegendeKonstellationvon der Zweckbestimmungder Rechtsvorschriftnicht
erfasst wird. Vorliegend ist ein atypischerAusnahmefallnicht erkennbar;die
gegenständlicheAnlage unterliegteindeutigdem zu regelndenSachverhalt.

Die Regelung nach 8 12 Abs.1 Satz2 BImSchG soll sicherstellen,dass die
öffentlicheHand bei Zahlungsunfähigkeitdes BetreiberseinerAbfallentsorgungs-
anlage nicht die (unterUmständenerheblichen)Sicherungs-, Sanierungs- und
Entsorgungskostenzu tragenhat.Dieses RisikoderKostentragungbestehtnurdann
nicht,wenn eine Insolvenzdes Anlagenbetreibersvon vornhereinausgeschlossen
ist, etwa wenn die Anlage von einer Körperschaftdes öffentlichenRechts
unmittelbaroder als Eigenbetrieb betrieben wird. Vorliegend kann ein
Insolvenzrisikonichtvon vornhereinausgeschlossenwerden. Auf das konkrete
RisikoeinerInsolvenzkommtes nichtan.

Gemäß 5 5 Abs. 3 BImSchG sind genehmigungsbedürftigeAnlagen so zu
errichten,zu betreibenund stillzulegen,dass auch nach einerBetriebseinstellung
1. von der Anlage oder dem Anlagengrundstückkeine schädlichen Umwelt-

auswirkungenund sonstige Gefahren, erheblicheNachteile und erhebliche
Belästigungenfür die Allgemeinheitund die Nachbarschafthervorgerufen
werdenkönnen,

2. vorhandene Abfälle ordnungsgemäßund schadlos verwertetoder ohne
Beeinträchtigungdes WohlsderAllgemeinheitbeseitigtwerdenund

3. die Wiederherstellungeines ordnungsgemäßenZustandesdes Betriebsgeländes— —

gewährleistetist. R TERN

n Nin
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Es ist unerheblich,ob die Einstellungdes Anlagenbetriebesaufeine Entscheidung
des Betreibers oder auf z.B. höhere Gewalt zurückzuführenist. Aus der
Formulierung„auch nach einer Betriebseinstellung“folgt, dass bereitsvor der
BetriebseinstellungVorkehrungen zu treffen sind, um die Pflichten nach
8 5 Abs. 3 BImSch&einhaltenzu können.

Die Sicherheitsleistungdientinsbesonderedazu, Beeinträchtigungendes Wohlsder
Allgemeinheitnach einer Betriebseinstellungzu beseitigen. Erfahrungswerten
zufolge ist die Abfallentsorgungdie Hauptproblematikbei der Stilllegungvon
Anlagen. Die Sicherheitsleistungist unterZugrundelegungder immissionsschutz-
rechtlichgenehmigten,maximalzulässigen Kapazitätender Anlage zur Lagerung
von Abfällensowie unterBerücksichtigungder üblichenEntsorgungskostenfürdie
von der AnlagengenehmigungerfasstenAbfallartenfestzulegen. Hierbei ist es
unerheblich,ob die gelagertenAbfälleim Eigentumdes Anlagenbetreibersstehen
oderob dieserlediglichdie tatsächlicheSachherrschaftüberdie gelagertenAbfälle
ausübtund mithinbloßerBesitzerist. Die gesetzlichenVorgabentreffenhierzukeine
Differenzierungen.Wäre dies der Fall, so müsste für jede Transporteinheitvon
Abfällenein geeigneterEigentumsnachweisgefordertund geprüftwerden. Dies
würdeinsgesamtdem Sinn und Zweckder Sicherheitsleistungwidersprechen.

Insbesonderebei Anlagen,in denenAbfällemitnegativemMarktwertgelagertoder
behandeltwerden,bestehteine erhöhteGefahr, dass nach deren Stilllegungdie
Erfüllungder Pflichtnach 8 5 Abs. 3 Nr. 2 BImSchG nichtmehrsichergestelltist.
Für derartigeAnlagen ist daherim Regelfallzur Absicherungdieser Pflichteneine
Sicherheitsleistungerforderlich.Die Sicherheitsleistungsoll ihrer Höhe nach
mindestensdie voraussichtlichenEntsorgungskostender bei Anlagenstilllegung
potenziellgelagertenAbfälleabdecken.

Die geforderteSicherheitsleistungwurde auf Grundlage der maximalenLager-
kapazitätenerrechnet.Hierbei erfolgtedie Mittelungvon aktuellenEntsorgungs-
preisen (Internet-Recherchen),Entsorgungspreisen,die bereits bei anderen
Betreibernveranschlagtwurdenund entsprechendenKosten,die andereBehörden
zu Grunde legen. Der Gesamtbetragergibt sich aus der zur Beräumung und
Entsorgungdes gesamtenLagerbestandesbenötigtenSumme zuzüglich15 % für
Analyse-und/oderSicherungskostensowieTransportkosten.

Für die vorliegend hergestelltenRecyclingstoffe (RC-Beton, gesiebte Erde,
Mutterboden,RC-Sand) wurdeaufgrundderstetigenNachfragesowiedes positiven
MarktwerteskeineSicherheitsleistungveranschlagt.Erfahrungsgemäßschwanktdie
Nachfrage(und damitauch der Wert) von Ziegel-RC sehr stark,so dass für die
überschaubareOutputmengeebenfallsEntsorgungskostenangesetztwurden.

Bei Inputabfällenmit nachweislichdauerhaftpositivemMarktwertwird auf die
ForderungeinerSicherheitsleistungverzichtet.

Werden - wie vorliegend- neben Abfällen,die einen negativenMarktwertauf-
weisen, auch Abfälle mit positivemMarktwertgelagert, so werden die voraus-
sichtlichenEntsorgungskostengegen den theoretischzur erwartendenErlös nicht
aufgerechnet.Dies ergibt sich schon daraus, dass die Abfälle mit positivem
Marktwertsonstals „Sicherheitsleistung“dienenwürden.Dies würdenichtnureine
Sicherungsübereignungder Abfälle mit positivemMarktwertan den Landkreis
Meißen voraussetzen,sondern auch die Gewissheit, dass zum Zeitpunktder
Stilllegungder Anlage eine bestimmteMenge dieserAbfälle in einer bestimmten
Qualitätvorhandensein muss. Letzteresist schon deshalb unrealistisch,weil die
Lagerbeständean Abfällenin einerAbfallentsorgungsanlageschwankenkönnen.
Auch die aus der Behandlungvor Ort hervorgehendenAbfällemiteinem positiven
Marktwertwerdenmitden zu erwartendenErlösen nichtgegen die Entsorgungs-
kostendero. g. Inputabfälleaufgerechnet. i 5
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(II)

D.5.3.2

(2)

(II)

(IM)

(IV)

Wie oben erläutert,werdender Berechnungder EntsorgungspreiseDurchschnitts-
preise zu Grunde gelegt. Durch die Bildung von Durchschnittspreisenwird eine
gewisse Unabhängigkeitder in die BerechnungeingehendenPreise von aktuellen
Preisschwankungenaufdem MarktfürEntsorgungsleistungenerreicht.Daherkann
dem Ansatzvon Durchschnittspreisenauch nichtmitdem Hinweisaufein aktuelles,
besondersgünstigesAngebotentgegengetretenwerden.Die Sicherheitsleistungsoll
die Entsorgung der Abfälle langfristigsicherstellen;deshalb können aktuelle,
günstige Angebotezwar in die Durchschnittsbildungeinbezogen werden, diese
jedochnichtersetzen.

NebenbestimmungenC.2.1.3 undC.2.1.4
Die Nebenbestimmungenzur Anzeige des Betreiberwechselssind notwendig,da
auch bei ÜbertragungderGenehmigungaufDrittedie KopplungvonGenehmigungs-
Wirksamkeitund Sicherheitsleistungerhaltenbleiben muss. Dies erforderndie
Betreiberpflichtennach 8 5 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 3 BImSchG.
Damitwirdabgesichert,dass die Verpflichtungdes nunmehrneuen Betreiberszur
ordnungsgemäßenAnlagenstilllegungnach 8 5 Abs. 3 BImSchG durchgesetztwird.
Bürgschaftenund ähnlicheSicherheitsleistungensind grundsätzlichan die Person
gebunden und gehen daher bei einem Betreiberwechselnicht auf den neuen
Betreiberüber.

ImmissionsschutzallgemeinundLuftreinhaltung- Begründungder Nebenbestim-
mungenunterC.2.2 undC.2.3

NebenbestimmungC.2.2.1
Die Mitteilungdes Inbetriebnahme-Terminsist zur Durchführungder Über-
wachungsaufgabengemäß8 52 BImSchG erforderlich.
Laut 81 Nr. 3 und 8 2 Abs. 1 AGImSchG in Verbindungmitder SächsImSchZuVO
ist die untereImmissionsschutzbehörde(vorliegend:LandkreisMeißen)zuständig
fürÜberwachungengemäß8 52 BImSchG.

NebenbestimmungC.2.2.2
Diese Vorgabegründetsich auf 8 1 Abs. 1 in VerbindungmitAnhangI Nr. 44 der
FünftenVerordnung zur Durchführungdes Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(5. BImSchV)”, Demgemäß ist für Anlagen nach Nr. 8.12.1 des Anhangs1 zur
4. BImSchV ein Immissionsschutzbeauftragterzu bestellen.

NebenbestimmungC.2.2.3
Die Aufzeichnungenüber Betriebsstörungen,deren Auswirkungenund darauf
beruhendeeingeleiteteMaßnahmendienenderKontrolledes Anlagenbetriebesnach
8 52 BImSchG.

NebenbestimmungenC.2.2.4 bis C.2.3.5
Die mit den NebenbestimmungenC.2.2.4, C.2.2.5 und C.2.2.7 festgelegten
einzelnen Abfälle und Stoffe sowie Lagermengen, Durchsätze, Lagerorte und
Bemerkungen/EinschränkungenerfolgenmitAusnahmeder Abfalleigenschaftder
Recyclingprodukte(RC-Produkte)antragsgemäß.
Die zulässigenLagerorteergebensich aus den Antragsunterlagenanhandderdort
angegebenen BE-Nrn. in Verbindungmit dem Lageplan „Betriebseinheitenund
Fahrwege"in Register15 (Anlage2.1).
Die Abfalleigenschaftgründetauf der Angabe des Antragsstellers,keine Güte-
sicherung durchzuführen,in Verbindungmit der fachlichenStellungnahmeder
unterenAbfall-und Bodenschutzbehördevom 21.01.2021. Demzufolgehandeltes „@Eisz,,
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sich bei den hergestelltenRecyclingstoffenbis zu ihrerendgültigenVerwertungum
Abfälle.
Die mit NebenbestimmungC.2.2.6 festgelegteProtokollierungaller Stoffströme
sowie die Erfassung der Lagermengen ist notwendig,um der Behörde eine
Kontrollmöglichkeitfürdie jeweiligenmaximalenLagermengensowie Durchsatz-
leistungenzu gewährleisten.
Die 0. g. festgesetztenGrenzwerte(Lagermengen,Durchsätze)und Maßnahmen
(C.2.2.4 bis C.2.2.7) sind sowohl zur Einhaltung der Schutzpflichtgemäß
85Abs.1 Nr.1 BImSchG als auch zur Einhaltung der Vorsorgepflichtnach
85 Abs. 1 Nr. 2 BImSchG erforderlich.Gemäß 8 5 Abs. 1 BImSchG sind genehmi-
gungsbedürftigeAnlagenso zu errichtenundzu betreiben,dass schädlicheUmwelt-
einwirkungenund sonstige Gefahren, erhebliche Nachteile und erhebliche
Belästigungenfür die Allgemeinheitund die Nachbarschaftnicht hervorgerufen
werden könnensowie Vorsorge gegen schädlicheUmwelteinwirkungengetroffen
wird,insbesonderedurchdie dem Stand derTechnikentsprechendenMaßnahmen
zur Emissionsbegrenzung.
Die mit NebenbestimmungC.2.2.8 festgesetzteKennzeichnungder einzelnen
Lagerortedientdem sicheren Lagerbetriebund ergibtsich im Weiterenaus der
Anwendung der BVT 4 des Durchführungsbeschluss(EU) 2018/1147 der
Kommissionvom 10.08.2018 überSchlussfolgerungenzu den bestenverfügbaren
Techniken(BVT) gemäß der Richtlinie2010/75/EU des EuropäischenParlaments
und des Rates für die Abfallbehandlung,bekanntgegeben unterAktenzeichen
C(2018) 5070, zum Merkblattüber die besten verfügbarenTechniken für
Abfallbehandlung,Stand 2018.

Der Stand der TechnikfürAnlagen ist in der TA Luft dokumentiert.Aus diesem
Grundwurdendie füro. g. Anlagenin derTA LuftenthaltenenForderungengestellt,
Die NebenbestimmungenC.2.2,5, C.2.3.1 a) und b) sowie C.2.3.2 a) und b)
ergebensich aus 5.2.3, 5.4.8.11.2 und 5.4.12-14 TA Luft.

Die in den AntragsunterlagenenthalteneStaubimmissionsprognosewurdeaufgrund
von 4.6.1.1 TA Lufterstellt,um festzustellen,ob und unterwelchenimmissions-
schutzfachlichenBedingungender BetriebderAnlagengenehmigtwerdenkann. In
diesemZusammenhangwurdenBedingungenzurStaubminimierungaufgestellt.In
der PrognosewurdeGesamtstaubohneInhaltstoffebetrachtet.Diese Bedingungen
wurdenin die NebenbestimmungenC.2.2.4, C.2.3.1 und C.2.3.3 a) aufgenom-
men. Dies sind zum Beispiel:

- ReduzierungderAbwurfhöhenauf< im,

- Reinigungder Fahrwegesowie Lagerflächen,

- bedarfsgerechteBeregnung/Befeuchtungder Lagerhaldenzur Gewährleistung
einerausreichendenOberflächenfeuchte.

Aus diesem Grund wurden die betreffendenAngaben als Nebenbestimmungen
aufgenommen.

Die Festlegung der NebenbestimmungC.2.3.3 a) zur Haldenhöhenist ebenso
GrundlagederStaubimmissionsprognoseund erfolgtim Weiterenantragsgemäß.

Zu NebenbestimmungC.2.3.3 b): Gemäß 5.4.8.12 -14 TA Luft sind fürAnlagen
der Nummern8.12 bis 8.14 (Abfallläger)die als Nebenbestimmungaufgeführten
baulichenAnforderungenzu stellen. Das BImSchG fordert,soweit es sich um
genehmigungsbedürftigeAnlagen handelt,auch die integrierteVermeidungund
VerminderungschädlicherUmwelteinwirkungendurch Emissionenin Luft, Wasser
und Boden unterEinbeziehungderAbfallwirtschaft,um ein hohesSchutzniveaufür
die Umweltinsgesamtzu erreichen,sowie den Schutz und die Vorsorge gegen
Gefahren,erheblicheNachteileund erheblicheBelästigungen,die aufandereWeise

__. 
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D.5.3.3

(2)

herbeigeführtwerden(8 1 BImSchG). Die Forderungensind notwendig,um einen
Eintragvon Schadstoffenin Boden und Grundwasserzu verhindern.

NebenbestimmungC.2.3.3 e) ergibtsich aus 5.2.3.5.2 TA Luft.

Zu NebenbestimmugC.2.3.2 c): Antragsgemäß werden zur Aufbereitung,
Beschickungund UmlagerungfolgendeAnlagenbetrieben:

AnlagenzurAufbereitung:

- BrecherGasparinDiaboloGI 106 (BE 7.1),

- ShredderArjes RaptorXL VZ 760 D (BE 7.2),

- TrommelsiebDoppstadtSM 518 T (BE7.3).

WeiterezurAufbereitung/Beschickung/UmlagerunggenutzteMaschinen:

- RadladerKramer880,

- RadladerKramer780,

- RadladerFiat-HitachiZW220-5B,

- MobilbaggerVolvo CompactEW 180 B,

- UmschlagbaggerTerex-FuchsMHL331,

- UmschlagbaggerLiebherrA904C.

Die 28. BImSchV giltfürdas Inverkehrbringenvon Motorenzum Einbau in mobile
Maschinenund Geräte nach Art. 2 Anstrich1 i. V. m. AnhangINr. 1 der Richtlinie
97/68/EG?, zuletztgeändertdurch Verordnung(EU) 2016/1628°*(88 1, 1a der
28. BImSchV). Der Stand der Technikfüro. g. Motorenwird in den Verordnungen
(EU) Nr. 167/2013 und (EU) Nr. 2016/1628 konkretisiert.

Gemäß 88 1und 2 der28. BImSchV dürfenMotorengewerbsmäßigoderim Rahmen
wirtschaftlicherUnternehmungennurin den Verkehrgebrachtwerden,wennsie in
Abhängigkeitihres Leistungsbereichsnebst Stufe die zulässigen Emissions-
grenzwerte einhalten, die Typgenehmigung für einen Motortyp oder eine
Motorenfamilieoderdas DokumentnachAnhangVII derRichtlinie97/68/EG vorliegt
und wenn sie mitder nach Anhang I Nr. 3 der Richtlinie97/68/EG erforderlichen
EG-Kennzeichnungversehensind.

Lärmschutz- BegründungderNebenbestimmungenunterC.2.4

NebenbestimmungenC.2.4.1 undC.2.4.2 a) bis d)
Die Nebenbestimmungenwerdenmit8 5 BImSchG begründet.
Die Festlegungen folgen den Bedingungen der Schallimmissionsprognosezur
Sicherstellungder Einhaltung der Teilimmissionswertegemäß Bebauungsplan
„Industrie-und GewerbegebietCoswig-Kötitz“.
Die Festsetzung der Betriebszeitenund Betriebszuständerichtetsich nach den
Berechnungsgrundlagender Prognosesowieden AngabenderAntragsunterlagen.
Ein Nachtbetriebwar nichtGegenstanddes Antragsund würdegegebenenfallszu
einerÜberschreitungderImmissionsrichtwertenach 6.1 TA Lärmführen.Dies steht
dem Vorsorge-wie auch dem Schutzgrundsatznach 8 5 BImSchG entgegen.Aus
diesemGrund ist ein Anlagenbetriebwährenddes Nachtzeitraumesnichtzulässig.
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(II) NebenbestimmungC.2.4.3
Die Dokumentationder Betriebszeitenist erforderlich,um über ein Kontroll-
instrumentfürdie unterNebenbestimmungC.2.4.2 festgelegtenBetriebszeitenund
-bedingungenzu verfügenund damitdie Einhaltungder unterNebenbestimmung
C.2.4.6 festgelegtenGeräuschimmissionsgrenzwertesicherzu stellen.

(III) NebenbestimmungC.2.4.4
In geringem Abstand zum nördlichenHallentorbefinden sich mit den Wohn-
gebäudenam Tännichtwegdie nächstgelegenenImmissionsorte.
Um diese Immissionsorteausreichend zu schützen sowie dem Schutz- und
Vorsorgegrundsatznach 8 5 Abs. 1 BImSchG Rechnungzu tragen,wirdder Einbau
eines schalldämmendenSchnelllauftoresgefordert.Dieses muss bei geräusch-
relevantenTätigkeitengeschlossen sein, um eine ausreichendeMinderungder
hervorgerufenenGeräuschezu gewährleisten.
Eine Bewirtschaftungdes Gebäudes überdas südlicheHallentorkannaufgrundder
örtlichenGegebenheitennichterfolgen.EntsprechendeAlternativen,wiederUmbau
dersüdlichenHallenseitebzw. der EinbauvonToröffnungenan derwestlichenoder
östlichenHallenseite,werdenaus GründenderVerhältnismäßigkeitnichtgefordert.

Im RahmenderAnhörungnach 8 28 VwVfG äußertesich derAntragsteller,vertreten
durch den von ihm beauftragtenPlaner, mit Schreiben vom 30.03.2021 zum
Entwurfdes vorliegendenGenehmigungsbescheides.Zur Wahrungder Lämschutz-
belange war in diesem unteranderemdie Befahrungder Halle regulärüber das
Südtorfestgelegtworden.Gemäß Antragstellersei dies aber auf Grund baulicher
Gegebenheitennicht umsetzbar. Im Ergebnis eines entsprechendenVor-Ort-
Termins wurde mit dem Antragstellerder Einbau des o.g. schalldämmenden
Schnelllauftoresabgestimmt.Im Übrigen wird auf die oben stehendenAusfüh-
rungendieserBegründungverwiesen.

(IV) NebenbestimmungC.2.4.5
Die Festlegungender Nebenbestimmungwerdenauf Grundlagedes Schutz- und
Vorsorgegrundsatzesnach 8 5 Abs. 1 BImSchG getroffen.
Laut Betriebsbeschreibungsind keine Lager oder Behandlungsflächenan der
nördlichenGebäudeseiteder Lagerhallefür Schrott (BE 4) vorgesehen.Zudem
würdenLagertätigkeitensowie Verfahrensschrittezur Behandlungverschiedener
Materialienin Bezug auf die unmittelbareNähederWohnbebauungam Tännichtweg
zu unnötigenund damitvermeidbarenGeräuschimmissionenführen.

(V)  NebenbestimmungC.2.4.6
Die Festlegungen der Nebenbestimmungfolgen dem Schutz- und Vorsorge-
grundsatznach 8 5 Abs. 1 BImSchG mitBezug aufdie Anwendungder Grundsätze
zur bestverfügbarenTechnik(BVT).

(VI) NebenbestimmungC.2.4.7
Hier wird der Durchführungsbeschluss(EU) 2018/1147 der Kommission vom
10.08.2018 überSchlussfolgerungenzu den bestenverfügbarenTechniken(BVT)
gemäß der Richtlinie2010/75/EU des EuropäischenParlamentsund des Rates für
die Abfallbehandlung,bekanntgegeben unterAktenzeichenC(2018) 5070, zum
Merkblattüberdie bestenverfügbarenTechnikenfürAbfallbehandlung,Stand 2018,
zugrundegelegt. Nr. 1.4 BVT 17 ist zur Vermeidungund Minderungvon Lärm und
Erschütterungendie Einführungeines Managementplansaufgeführt.

(VII) NebenbestimmungC.2.4.8
Entsprechenddes Bebauungsplanes„Industrie-und GewerbegebietCoswig-Kötitz"
befindetsich das Vorhabenaufden Flächen GI3 und GE4. Für GI3 ist fürtags EINES,

I =
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(VII)

D.5.4

D.5.4.1

D.5.4.2

D.5.4.3

D.5.4.4

D.5.5

D.5.5.1

flächenbezogenerSchallleistungspegelvon 65 dB(A) und für die Fläche GE4 ein
flächenbezogenerSchallleistungspegelvon 57 dB(A) zulässig. Diese Werte bilden
die Grundlage für die Berechnung der anteiligen Immissionspegelan den
maßgeblichenImmissionsortenfür das geplante Vorhaben. Die errechneten
anteiligenImmissionspegelzum B-Plangebietwerden als Immissionsgrenzwerte
festgesetzt.Für den Nachtzeitraumwerdenkeine Grenzwertefestgelegt,da ein
nächtlicherBetriebausgeschlossenwird.

NebenbestimmungenC.2.4.9 undC.2.4.10
Die Festlegung der Inbetriebnahmemessungerfolgtauf Grundlage der 88 26,
28 BImSchG. Demnachkann die Behördenach Inbetriebnahmeder Anlage einen
Nachweisüberdie Lärmimmissionenim EinwirkungsbereichderAnlagefordern.Der
messtechnischeNachweis ist insbesondereerforderlich,weil laut vorliegender
Schallimmissionsprognoseam ImmissionsortIO4 das Kontingentausgeschöpft
wird. Zur Wahrungder Objektivitätund Unabhängigkeitist die Inbetriebnahme-
messungvon einemMessinstitutdurchzuführen,welchesnichtin gleicherSache im
RahmenderAntragstellungberatendbzw. gutachterlichtätigwar. Die Festlegungen
der Nebenbestimmungsind erforderlich,um eine Prüfung der Bedingungenund
VoraussetzungenfüreinerepräsentativeundaussagekräftigeMessungdurchführen
zu könnenund sich ggf. mitdem Betreibersowieder Messstelleabzustimmen.

AbfallrechtlicheNebenbestimmungen

NebenbestimmungC.3.1 (C.3.1.1 bis C.3.1.3)
Die Festlegungenergehenantragsgemäß.

NebenbestimmungC.3.2 (C.3.2.1 bis C.3.2.4)
Die Festlegungenzur Einrichtungund Führung des Registers ergeben sich aus
8 49 KrWG und 8 24 Nachweisverordnung(NachwV)?®.

NebenbestimmungC.3.3
Die Pflichtzur Bestellungeines Abfallbeauftragtenergibtsich aus 8 2 der Abfall-
beauftragtenverordnung(AbfBeauftrV)?°.Nach 8 9 Abs. 2 AbfBeauftrVmuss der
Abfallbeauftragtedurch geeignete Fortbildung über den für seine Tätigkeit
notwendigenaktuellenWissensstandverfügen.
Hierzu hat der zur Bestellung Verpflichtetesicherzustellen,dass der Abfall-
beauftragteregelmäßig,mindestensaller2 Jahre, an von der Behördeanerkannten
Lehrgängen,in denen Kenntnisseentsprechendder Anlage 1 vermitteltwerden,
teilnimmt.Der zur BestellungVerpflichtetehat nach 8 9 Abs. 3 AbfBeauftrVder
zuständigenBehördedieentsprechendenUnterlagenzurQualifikationaufVerlangen
vorzulegen.

NebenbestimmungC.3.4
GewerblicheSammlungenim Sinne von 8 17 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 KrWG sind
spätestens3 Monatevor ihrerbeabsichtigtenAufnahmedurch ihren Träger der
zuständigenBehörde(LandesdirektionSachsen) anzuzeigen(8 18 KrWG).

WasserrechtlicheNebenbestimmungen

NebenbestimmungC.4.1

Laut Antragsunterlagensollen am StandortfolgendeAnlagen zum Umgang mit
wassergefährdendenStoffenbetriebenwerden:

- Anlagenzur Lagerungvon wassergefährdendenAbfällen,
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D.5.5.2

D.5.5.3

D.5.5.4

D.5:5:5

D.5.5.6

D.5.5.7

- AnlagezurLagerungundBehandlungvonEisenfeil-u. drehspänen(ASN 12 01 01)
sowie zur Lagerung der abgetrenntenhalogenfreienBearbeitungsemulsionen
und -lösungen(ASN 12 01 09*) in der BetriebseinheitBE 4.4,

- Dieselkraftstofftankstelle.

Die Forderungnach der Einhaltungder Anforderungennach AwSV ergibtsich aus
8 62 Abs. 4 Nr. 3 und 5 Wasserhaushaltsgesetz(WHG)?”.

NebenbestimmungC.4.2
Die Forderungzur Führungvon Anlagendokumentationenfolgtaus 8 43 Abs. 1 der
AwSV.

NebenbestimmungC.4.3
Die Pflichtzur Meldungvon HavarienmitwassergefährdendenStoffen folgtaus
8 24 AwSV.

NebenbestimmungC.4.4
Feste Gemische gelten nach 8 3 Abs. 2 AwSV als allgemeinwassergefährdend,
sofern sie nicht abweichendnach 8 10 AwSV durch den Betreiberin Wasser-
gefährdungsklassenoderals nichtwassergefährdendeingestuftwerdenoderwenn
das Gemisch bzw. die darin enthaltenenStoffe vom Umweltbundesamtnach
8 6 Abs. 4 AwSV oder 8 66 AwSvV als nichtwassergefährdendim Bundesanzeiger
veröffentlichtwurde.
Die Veröffentlichungeiner verbindlichenEinstufung von festen nicht wasser-
gefährdenden Gemischen befreit den Betreiber nicht von der Pflicht zur
DokumentationderSelbsteinstufungderGemischenach 8 10 Abs. 3 AwSV.

NebenbestimmungC.4.5
Kompostnach 8 2 Nr. 4 BioAbfV miteinem RottegradgrößerIII, ausschließlich
einer Vermischungmit anderen Materialiennach 82 Nr. 5 BioAbfV, wurde im
Bundesanzeigerunterder Kennnummer7654 verbindlichals nichtwassergefähr-
dend eingestuft.Eine offeneLagerungaufder unbefestigtenFläche ist fürdiesen
Kompostzulässig.

NebenbestimmungC.4.6
Gemäß 8 46 Abs. 1 AwSV haben Betreibervon Anlagen zum Umgang mit
wassergefährdendenStoffen diese regelmäßigauf Dichtheitund die Funktions-
fähigkeitder Sicherheitseinrichtungenzu prüfen. Die Führung eines Betriebs-
tagebuchesdientder Dokumentationder Betreiberpflichtenund des ordnungs-
gemäßen Zustands der Anlagen und somitdem vorbeugendenGewässerschutz
entsprechend8 59 des SächsischenWassergesetzes(SächsWG)*®,

NebenbestimmungenunterC.4.7 (C.4.7.1 bis C.4.7.6)
Die Nebenbestimmungbeziehtsich aufdie in den vorliegendenAntragsunterlagen
angeführteAnlage zum Lagern und Behandelnvon Eisenfeil- und Drehspänen
(ASN 12 01 01) und zur Lagerung von halogenfreienBearbeitungsemulsionen
und -lösungen(ASN 12 01 09*). Demgemäßsind die LagerungderSpäne in einem
Container („Abtropfwanne")und eine direkte Absaugung der halogenfreien
Bearbeitungsemulsionenund -lösungenaus diesem Containergeplant. Die Auf-
stellungdes Containerserfolgtim vorhandenenRückhalteraum.

Zu C.4.7.1: MitvorliegendemAntrag nach 8 4 in Verbindungmit8 10 BImSchG
wurdeeine maximaleLagermengevon 3 t halogenfreienBearbeitungsemulsionen
und -lösungenbeantragt.Aufgrundder größerenLagermengewardie Forderung
nacheinemRückhaltevolumenentsprechend8 18 Abs. 3 Nr. 1 AwSV BUFZUNERUTEN,G
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D.5.5.9

Zu C.4.7.2 bis C.4.7.4: Gemäß 8 8 Abs. 1 AwSV hatein Betreiber,derbeabsichtigt,
in einerAnlage miteinemflüssigenoder gasförmigenGemisch umzugehen,dies
nach Maßgabeder Kriterienvon Anlage 1 zur AwSV als nichtwassergefährdend
oder in eine Wassergefährdungsklassenach 8 3 Abs. 1 AwSV einzustufen.Aus den
vorliegendenAntragsunterlagenistzu entnehmen,dass keineSelbsteinstufungder
halogenfreienBearbeitungsemulsionenund -lösungen (ASN 12 01 09*) erfolgte.
Es handeltsich auch nichtum ein Gemisch nach 8 66 AwSV oder 8 11 AwSV, das
im Bundesanzeigerveröffentlichtwordenist. Weiterhingiltdas Gemischauch nicht
als allgemeinwassergefährdendnach Maßgabevon 8 3 Abs. 2 und Abs. 3 AwSV.
Entsprechend8 3 Abs. 4 AwSV giltdas Gemisch daherals starkwassergefährdend
(Wassergefährdungsklasse3). Aus der Wassergefährdungsklasse3 und einer
maximalenLagermengevon 3 t an Abfällenmitder ASN 12 01 09* ergibtsich
gemäß8 39 Abs. 1 AwSV eine Zuordnungin die GefährdungsstufeC.

Dementsprechend waren Festlegungen zur Sachverständigenprüfung,zur
Fachbetriebspflichtund zur Betriebsanweisungin den Bescheidaufzunehmen.

Zu C.4.7.5: Entsprechend8 59 SächsWG sind wassergefährdendeStoffe so zu
lagern, abzufüllen,umzuschlagen,herzustellen,zu behandeln,zu verwenden,zu
befördern,abzusetzenund zu entsorgen,dass eine nachteiligeBeeinflussungder
Gewässer sowie der öffentlichenWasserversorungsanlagenund öffentlichen
Abwasseranlagennichtzu besorgenist. Würdeeine Druckpumpeeingesetzt,kann
es bei einer Havarie in Fließrichtungder Pumpe, zum AustrittgrößererMengen
wassergefährdenderFlüssigkeiten kommen, die über die Bodenpassage in
Gewässergelangenund diese nachteiligbeeinflussenkönnten.

Zu C.4.7.6: Die Anforderungdientder Umsetzungvon 8 17 Abs. 1 Nr. 3 AwSV.
Es kannnichtausgeschlossenwerden,dass gegebenenfallsSpäne mitanhaftenden
wassergefährdendenStoffennebenden Containerfallen.

NebenbestimmungenunterC.4.8 (C.4.8.1 undC.4.8.2)
Aufgrund der gleichzeitigen Lagerung der Späne und der Sammlung der
halogenfreienBearbeitungsemulsionenund -lösungenin der „Abtropfwanne"wird
davon ausgegangen,dass den Spänen auch nach Trocknungnoch wassergefähr-
dende halogenfreieBearbeitungsemulsionenund -lösungen anhaftenund diese
abtropfenkönnen. Bei der Zwischenlagerungder Späne in Muldencontainern
handelt es sich daher um eine Lagerung eines festen Stoffes, dem
wassergefährdendeStoffeanhaften.Gemäß 8 27 ist hierfürein Rückhaltevolumen
vorzuhalten,das dem VolumenderwassergefährdendenStoffeentspricht,welches
sich ansammelnkann. Ist dieses nicht bekannt,sind 5 Prozent des Anlagen-
volumens anzusetzen. Die Forderung nach einem flüssigkeitsundurchlässigen
RückhaltevolumenohneAbläufeergibtsich aus 8 18 Abs. 2 AwSV.

NebenbestimmungC.4.9
Bearbeitungsemulsionenkönnen Emulgatoren enthalten, die eine wirksame
Leichtflüssigkeitsabscheidungverhindern.Bei BearbeitungslösungenisteineTrenn-
wirkung über einen Leichtflüssigkeitsabscheidernicht gegeben. Über die
vorhandeneAbscheideranlageistdamitkeinwirksamerRückhaltderwassergefähr-
denden Stoffe möglich. Gemäß 8 22 Abs. 1 Nr. 2 AwSV dürfen ausgetretene
wassergefährdendeStoffe nur in die betrieblicheKanalisationeingeleitetwerden,
wenndie betrieblicheAbwasserbehandlungsanlagedafürgeeignetist. Folglichmuss
eine Einleitungin den ZulaufzurAbscheideranlagevermiedenwerden.

D.5.5.10 NebenbestimmungC.4.10
Gemäß 8 6 Abs. 2 derSatzung derGroßenKreissstadtCoswig überdie öffentliche
Abwasserbeseitigung(Abwassersatzung)sind Stoffe, die - auch in zerkleinertem/>
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Zustand - zu Ablagerungenoder Verstopfungenin den öffentlichenAbwasser-
anlagen führen können, von der Abwasserbeseitigungausgeschlossen. Abge-
schwemmteStoffe könnenvorliegendzu Ablagerungenführenund müssendaher
von der öffentlichenKanalisationferngehaltenwerden.

D.5.5.11 NebenbestimmungC.4.11
Die Versickerungvon Niederschlagswasser,das auf befestigtenFlächen anfällt,
gesammeltund versickertwird, bedarf gemäß 8 8 WHG einer gesonderten
wasserrechtlichenErlaubnisnach 8 10 WHG.

D.5.5.12 NebenbestimmungC.4.12
Gemäß 850 Abs. 1 SächsWG obliegt die Abwasserbeseitigungspflichtden
GemeindenoderderKörperschaftdes öffentlichenRechts, soweitdie Aufgabenauf
diese übertragenwerden(Abwasserbeseitigungspflichtigte).Entsprechend8 1 der
Satzung der Großen KreissstadtCoswig überdie öffentlicheAbwasserbeseitigung
(Abwassersatzung)hat die Große KreisstadtCoswig der WAB Wasser Abwasser
BetriebsgesellschaftCoswig mbH die Beseitigung des anfallendenAbwassers
übertragen.Laut 8 50 Abs. 2 SächsWG können die Abwasserbeseitigungs-
pflichtigenbestimmen,wie ihnendas anfallendeAbwasser/Niederschlagswasserzu
überlassenist.

D.5.5.13 NebenbestimmungC.4.13
Die wiederkehrendeSachverständigenprüfungwirdaufgrundvon 8 46 Abs. 4 AwSV
angeordnet.Ein Merkblattistgemäß8 44 AwSvV erforderlich.

D.5.5.14 NebenbestimmungC.4.14
Gemäß 8 22 Abs. 4 AwSvV sinddieTeilevonAbwasseranlagen,die nach 8 22 Abs. 2
oder8 19 Abs. 2 Satz 1 auch fürdie RückhaltungwassergefährdenderStoffeoder
nachAbs. 1 genutztwerdendürfen,flüssigkeitsundurchlässigauszuführenundsind
von den Sachverständigenin die Prüfungennach 8 46 einzubeziehen,wenn die
zugehörige Anlage prüfpflichtigist. Die Abscheideranlageist als Rückhalte-
einrichtungfürbei BetriebsstörungenaustretendewassergefährdendeStoffe der
Dieselkraftstoff-Eigenverbrauchstankstellezugeordnet. Die Pflicht zur Sach-
verständigenprüfungder Dieselkraftstoff-Eigenverbrauchstankstellewird mit
8 46 Abs. 4 AwSV begründet.Demnachist auch die Leichtflüssigkeitsabscheider-
anlage in die Sachverständigenprüfungeinzubeziehen.

D.5.5.15 NebenbestimmungC.4.15
Mit dieser Nebenbestimmungsoll sichergestelltwerden, dass das Lager die
Anforderungennach 8 62 WHG und derAwSvV erfüllt.

D.5.5.16 NebenbestimmungC.4.16
Feste Gemische gelten nach 8 3 Abs. 2 AwSvV als allgemeinwassergefährdend,
sofern sie nichtabweichendnach 8 10 AwSV durch den Betreiberin Wasser-
gefährdungsklassenoderals nichtwassergefährdendeingestuftwerdenoderwenn
das Gemisch bzw. die darin enthaltenenStoffe vom Umweltbundesamtnach
8 6 Abs. 4 AwSV oder 8 66 AwSV als nichtwassergefährdendim Bundesanzeiger
veröffentlichtwurde. Grünschnittund Grünschnitt-Shreddergutsind daher als
allgemeinwassergefährdendefesteGemischeeinzustufen.Die Nebenbestimmung
entsprichtden besonderenAnforderungennach 8 26 AwSV an die Lagerung und
BehandlungfesterwassergefährdenderStoffe.

D.5.5.17 NebenbestimmungC.4.17
Die Abfällemitder ASN 17 08 02 (Baustoffeauf Gipsbasis) bestehenzu einem
überwiegendenTeil aus Gips. Chemisch betrachtetist Gips Calciumsulfat   
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D.6

E.1

E.1.1

E.1.2

E.1.3

E.1.4

Calciumsulfatwurdegemäß Bekanntmachungim Bundesanzeiger(Kenn-Nr.325)
als schwach wassergefährdend(WGK 1) eingestuft.Bei den Abfällenhandeltes
sich damitmindestensum ein festesallgemeinwassergefährdendesGemisch. Die
Nebenbestimmungenentsprechenden besonderenAnforderungennach 8 26 AwSV
an die Lagerungund BehandlungfesterwassergefährdenderStoffe.

Kostenentscheidung
Die Kostenentscheidungberuhtaufden 88 1, 3, 4, 6, 9, 13 und 17 des Sächsischen
Verwaltungskostengesetzes(SächsVwKG)?” in Verbindung mit Lfd. Nr. 55,
Tarifstelle 1.1 in Verbindung mit 1.1.1 des Neunten Sächsischen Kosten-
verzeichnisses(9. SächsKVZ)? (immissionsschutzrechtlicherTeil derGenehmigung)
und Lfd. Nr. 17, Tarifstellen4.2 und 6.3.1 des 9. SächsKVZ (baurechtliche
Entscheidungen).

Der mit der Kostenentscheidungfestgesetzte Gesamtbetrag in Höhe von
2.194,72 EUR setztsich aus folgendenTeilbeträgenzusammen:

Die Gesamtgebührfür den immissionsschutzrechtlichenTeil der Genehmigung
beträgt1.626,00 EUR. Dieser EntscheidungwerdenGesamtkostenin Höhe von
108 400,00 EUR zu Grundegelegt.
Die Gebührfürdie Erteilungder Genehmigungvon Nutzungsänderungenbeträgt
vorliegend365,00 EUR. Für dieZulassungderbauordnungsrechtlichenAbweichung
und die Entscheidungüberdie Befreiungvon den Festsetzungendes Bebauungs-
planeswerdenGebührenin Höhe von insgesamt200,00 EUR erhoben.

Die Auslagenbetragen3,72 EUR fürdie Kostender Postzustellung.

Die Höhe derVerwaltungsgebührenbemisstsich nach demVerwaltungsaufwandder
an der AmtshandlungbeteiligtenBehördenund der Bedeutungder Angelegenheit
fürdie Beteiligten.

E Hinweise

Immissionsschutz
Die Änderung der Lage, der Beschaffenheit oder des Betriebs einer
genehmigungsbedürftigenAnlage ist, sofern nichteine Genehmigungbeantragt
wird, gemäß 8 15 Abs. 1 BImSchG der zuständigenBehörde mindestenseinen
Monat,bevormitderÄnderungbegonnenwerdensoll, schriftlichanzuzeigen,wenn
sich die Änderungaufdie in 8 1 BImSchG genanntenSchutzgüterauswirkenkann.
Der Anzeigesind Unterlagenim Sinne des 8 10 Abs. 1 Satz 2 BImSchG beizufügen.

Die ÄnderungderLage, derBeschaffenheitoderdes Betriebeseinergenehmigungs-
bedürftigenAnlage bedarfgemäß 8 16 Abs. 1 BImSchG der Genehmigung,wenn
durchdie AnderungnachteiligeAuswirkungenhervorgerufenwerdenkönnen.

Eine beabsichtigteBetriebseinstellungder Anlage oder von Teilen der Anlage ist
unterAngabe des Zeitpunktesder Einstellungder Genehmigungsbehördegemäß
8 15 Abs. 3 BImSchG unverzüglichanzuzeigen.Der Anzeige sind Unterlagenüber
die vom Betreiber vorgesehenen Maßnahmen zur Erfüllung der sich aus
8 5 Abs. 3 BImSchG ergebendenPflichtenbeizufügen.

Die Genehmigungergehtunbeschadetder behördlichenEntscheidungen,die nach
8 13 BImSchG nichtvon der Genehmigungeingeschlossensind. Für dieBi:=  
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und den BetriebderAnlagesind ggf. noch weitere- nichtvon dieserGenehmigung
umfasste- Zulassungenerforderlich.
In diesem Fall kann von der erteiltenimmissionsschutzrechtlichenGenehmigung
erstmitdem VorliegendieserweiterenZulassungenrechtmäßigGebrauchgemacht
werden. Diese sind in den hierfürerforderlichengesondertenVerfahren zu
beantragen.

E.1.5 Die Genehmigungerlischt,wenn die Anlage währendeines Zeitraumesvon mehr
als zwei Jahren nichtmehrbetriebenwordenist (8 18 Abs. 1 Nr. 2 BImSchG).

E.1.6 Verstößegegen die BestimmungendieserGenehmigungkönnenbei Vorliegender
Voraussetzungendes 8 62 BImSchG mit einer Geldbuße bis zu 50 000 EUR
geahndetwerden.

E.2 Abfall-,Altlasten-,Bodenschutzrecht
E.2.1_ Gewerbeabfallverordnung(GewAbfV)?!
E.2.1.1 Laut Antrag wird auf die Behandlungder ASN 17 09 04 und 20 03 07 vor Ort

verzichtet,weshalb die Vorlage eines gemäß GewAbfV gefordertenKaskaden-
vertragsentfällt.Auf die Einhaltungder Bestimmungenzur GewAbfV, besonders
auf die Getrennthaltungvon Abfällenwirdjedochverwiesen.Eine entsprechende
KennzeichnungdereinzelnenAbfallfraktionenaufdem Lagerplatzwirdempfohlen.

E.2.1.2 Im 88 der GewAbfVwerdendie Pflichtenzur Getrenntsammlungund Vorbehand-
lung/Verwertungvon Bauabfällendargestellt.Für die Abfallerzeugerergibtsich
hiernach,dass die FraktionenGlas, Kunststoff,Metallund Beton/Ziegel/Keramik,
soweit diese getrenntanfallen,auch getrenntzu sammeln und danach einer
ordnungsgemäßenVerwertungzuzuführensind.

E.2.2 EinstufungProdukt/Abfall
In der beantragtenAnlagewerdennichtgefährlicheAbfälleder Zuordnungennach
Abfallverzeichnis-Verordnung(AVV), d. h. Abfallschlüsselnummern(ASN) 17 01 01,
17 01 02, 17 01 03, 17 01 07, 17 05 04, 17 05 06 und 17 03 02 bei Einhaltungder
Zuordnungswertebis max. Z 1.1 (LAGA M20 TR Boden) bzw. W 1.1 (Vorläufige
Hinweisezum Einsatz von Baustoffrecyclingmaterialin Sachsen) zwischengelagert
und behandelt.
Mit dem in Sachsen anzuwendendenRecyclingerlassvom 09.01.2020 (Vorläufige
Hinweisezum Einsatz von Baustoffrecyclingmaterialim FreistaatSachsen - RC-
Erlass) werden konkreteAnforderungenan Recyclingbaustoffegestellt. Unter
Nummer7. - Abgrenzungskriterien"Abfall- Produkt"sind die Anforderungendes
85 Absatz 1 KrWG näher erläutert.Demnach hat der Erzeuger einen an den
VerwendungszweckgeknüpftenGütenachweiszu erbringen.Die Sicherung der
Qualitätder Recyclingbaustoffenach dem RC-Erlass ist durch ein behördlich
anerkanntesGütesicherungssystemzu gewährleisten.Die behördlicheAnerkennung
kann durch das Sächsische Landesamtfür Umwelt,Landwirtschaftund Geologie
(LfULG) oder durch ein anderes Bundeslanderfolgen. Im letzterenFall ist eine
Bestätigungdurchdas LfULG vorderAufnahmederTätigkeitim FreistaatSachsen
erforderlich.Die örtlichzuständigeAbfallbehördekann für ihren Zuständigkeits-
bereichebenfallsGütesicherungssystemeanerkennen.
Nach Angabe des Antragstellersist eine Zertifizierungder erzeugtenRC- Baustoffe
gemäßGütegemeinschaftjedochnichtvorgesehen.

Fazit: Setzt ein AnlagenbetreiberAbfälleals Inputein, hater nachzuweisen,dass
nach seinerBehandlungdie Abfalleigenschaftennichtmehrgegeben sind. Kann er.das nicht-ist auch derOutputweiterhinals Abfallzu betrachten.
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E.3

E.3.1.1

E.3.1.2

E.4

E.4.1
E.4.1.1

E.4.1.2

E.4.1.3

E.4.1.4

E.4.2

E.5

E.5.1

Wasserrecht
Hinweiszu NebenbestimmungC.4.4:
Die Dokumentationder Selbsteinstufungvon festen Gemischen in eine
Wassergefährdungsklassehat mitdem Dokumentationsformblatt2 nach Anlage 2
AwSV zu erfolgen.Die Dokumentationder Selbsteinstufungvon festenGemischen
als nichtwassergefährdendhat mit Dokumentationsformblatt3 nach Anlage 2
AwSV zu erfolgen.Stoffeund Gemische,die bereitsverbindlicheingestuftwurden,
können über die Datenbank Rigoletto (https://webrigoletto.uba.de/rigoletto/)
recherchiertwerden. Die Dokumentationsformblätterkönnen dort ebenfalls
heruntergeladenwerden.

Hinweiszu NebenbestimmungenC.4.16 undC.4.17:
Soll verunreinigtesNiederschlagswasserin die öffentlicheKanalisationabgeleitet
werden, ist vorherdie Zustimmungdes Abwasserbeseitigungspflichtigen(WAB
WasserAbwasserBetriebsgesellschaftCoswig mbH) einzuholen.

Kreisvermessungsamt
UntereVermessungsbehörde
Entsprechend 827 des Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetzes
(SächsVermKatG)?? sind Grenz- und Vermessungsmarkenbesondersgeschützt.
Insbesonderestelltes eine Ordnungswidrigkeitdar, unbefugtVermessungs-oder
Grenzmarken einzubringen,zu verändern, unkenntlichzu machen oder zu
entfernen.Eine Ordnungswidrigkeitoder der Versuch einer Ordnungswidrigkeit
könnenmiteinerGeldbußegeahndetwerden.
Vermessungsmarkenkennzeichnendie Raumbezugsfestpunkte(RBP), Höhen-
festpunkte(HP), Schwerefestpunkte(SP) sowie Aufnahmepunkte(AP). Auskunft
über RBP, HP und SP im betreffendenGebiet erteiltder StaatsbetriebGeobasis-
informationund VermessungSachsen, Olbrichtplatz3, 01099 Dresden. Auskunft
überAP erteiltdas LandratsamtMeißen,Kreisvermessungsamt,Remonteplatz7,
01558 Großenhain.
Seit dem 30.06.2017 gilt das DeutscheHaupthöhennetz2016 (DHHN 2016) als
amtlicherHöhenbezug.WeitereInformationenunter:
www.landesvermessung.sachsen.de.
Aus Gründen der Sicherung des Grundeigentumsund unter Beachtung der
Planungssicherheitsollten bei der Umsetzung der Planung gefährdeteGrenz-
markendurcheinen ÖffentlichbestelltenVermessungsingenieur(ÖbVI) gesichert
werden. Ein Verzeichnisder ÖffentlichbestelltenVermessungsingenieureist als
Anlage beigefügt.

SachgebietFlurneuordnung
Im Planungsgebietwerdenderzeitkeine Verfahrennach dem Flurbereinigungs-
gesetz (FlurbG)?? oder dem 8. Abschnittdes Landwirtschaftsanpassungsgesetzes
(LwApG)?*durchgeführt.

LandesdirektionSachsen /Arbeitsschutz

 

Die Beurteilungder fürdie Beschäftigtenmitder ArbeitverbundenenGefährdung
mitder Festlegungder Maßnahmendes Arbeitsschutzesist bis zur Aufnahmeder
Arbeit zu aktualisierenund zu dokumentieren.(88 5, 6 Arbeitsschutzgesetz/
ArbSchG®”, 83 Betriebssicherheitsverordnung/BetrSichV?#, 83 Lärm- und
Vibrations-Arbeitsschutzverordnung/LärmVibrationsArbSchV?’,86 Gefahrstoff-
verordnung/GefStoffV*®,8 3 Arbeitsstättenverordnung/ArbStättV?°).
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E.5.2

E.5.3

E.5.4

E.5.5

E.5.6

E.5.7

E.5.8

E.6

E.6.1

Die Maßnahmendes Arbeitsschutzessind auf ihre Wirksamkeitzu prüfen und
erforderlichenfallssich ändernden Gegebenheiten anzupassen. (8 3 ArbSchG,
8 7 GefStoffV).

Bis zur Aufnahmedes Anlagenbetriebssind auf der Grundlageder Gefährdungs-
beurteilungBetriebsanweisungenfürdie bei der ArbeitverwendetenArbeitsmittel,
fürTätigkeitenmitGefahrstoffen(z. B. Maschinen-und Hydrauliköl)und Lärm zu
erstellen.Die Arbeitnehmersind vor Aufnahmeder Arbeitzu Festlegungender
Maßnahmendes Arbeitsschutzesaktenkundigzu unterweisen.(8 12 ArbSchG in
Verbindung mit 812 BetrSichV, 8 14 Abs. 1 GefStoffV, 8 11 LärmVibrations-
ArbSchV).

Die innerbetrieblichenVerkehrswegesind so anzulegenund zu bemessen,dass sie
je nach ihremBestimmungszweckleichtund sicherbegangenund befahrenwerden
könnenund in derNähebefindlicheBeschäftigtenichtgefährdetwerden.(8 3 Abs. 1

ArbStättVin VerbindungmitNr. 1.8 des AnhangszurArbStättV).

Die Arbeitsstätten(einschließlichVerkehrswege)sind mit einer angemessenen
künstlichenBeleuchtungauszustattenund diese ist so anzuordnen,dass sich
dadurch keine Unfall- oder Gesundheitsgefahrenergeben können (83 Abs. 1

ArbStättVin VerbindungmitNr. 3.4 AnhangArbStättV).

Nach 8 2 Abs. 2 derBaustellenverordnung(BaustellV)*isteineVorankündigungder
Baustellebei der LandesdirektionDresden, AbteilungArbeitsschutz,erforderlich,
wenn:

e die voraussichtlicheDauerderArbeitenmehrals 30 Arbeitstagebeträgtund
aufder Baustellemehrals 20 Beschäftigtegleichzeitigtätigwerdenoder

e der UmfangderArbeitenvoraussichtlich500 Personentageüberschreitet.

Diese Vorankündigungmuss spätestens2 Wochen vor Einrichtungder Baustelle
erfolgen.

Der Bauherrodereinevon ihmbeauftragtePerson hatweiterhinvorEinrichtungder
Baustelle i.S. v. E.5.6. dafürzu sorgen, dass gemäß 8 2 Abs. 3 BaustellV ein
Sicherheits-und Gesundheitsschutzplanerstelltwird,sofern

«e aufder BaustelleBeschäftigtemehrererArbeitgebertätigwerdenund eine
Vorankündigungzu übermittelnistoder

«e auf der Baustelle BeschäftigtemehrererArbeitgebertätig werden und
besondersgefährlicheArbeitennach Anhang II der BaustellVausgeführt
werden.

Darüberhinausist nach 8 3 Abs. 1 BaustellVfürBaustellen,aufdenenBeschäftigte
mehrererArbeitgebertätigwerden,ein geeigneterKoordinatorzu bestellen.

Sollten bei der GeländevorbereitungTätigkeitenmit krebserzeugenden,erbgut-
veränderndenund fruchtbarkeitsgefährdendenGefahrstoffender Kategorie1 od. 2
(z.B. Asbest, künstlicheMineralfasern/KMF, polyzyklischearomatischeKohlen-
wasserstoffe-/PAK-haltigeDachpappe)erforderlichsein, sind die Festlegungendes
8 10 Abs. 1 in VerbindungmitNummer2.4 AnhangI GefStoffVzu beachten. 5%

 

50HertzTransmissionGmbH - Hochspannungsfreileitung
Die Hochspannunggsfreileitungist dinglichgesichert.In den Grundbüchernbesteht
eine beschränktepersönlicheDienstbarkeit(Leitungsrecht)zu unseren Gunsten
[50HertzTransmissionGmbH]. Nach dem Inhaltdieser Dienstbarkeitist alles zu
unterlassen,was den sicherenBetriebder Hochspannunggsfreileitunggefährdet.
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E.6.2 Bauvorhabenund Arbeiten mit einer Arbeitshöhe>6 m über unveränderter
Geländehöheerforderneine gesondertePrüfungund Stellungnahmevom Regional-
zentrumOst der 50HertzTransmissionGmbH.

E.6.3 Bei allen Arbeiten im Freileitungsschutzstreifenist ein Mindestabstandnach
DIN VDE 0105 von 4m zu den Leiterseileneinzuhalten.Bei Nichteinhaltungbesteht
Lebensgefahr!

E.6.4 Bei ungünstigerWitterungkannes zu Eisabwufvon den Leiterseilenkommen.Diese
Erscheinungist zu beachten.Ein- und Ausgänge von Gebäuden und Anlagensind
nichtunterden Leiterseilenzu bauen. Bei AbstellflächenfürFahrzeuge unterden
Leiterseilenist dies zu beachtenund durchgeeigneteMittelaufdiese Gefährdung
hinzuweisen.

E.6.5 Der ungehinderteZugang zum Maststandort- Nr. 11 ist immerzu gewähren.Ein
Bereichvon 20 m umden Mastistnichtals ständigeLager-/Arbeitsflächezu nutzen.
Bei Gewitterist der Aufenthaltvon Personen in diesem Bereich nicht zulässig
(erhöhteSchritt-und Berührungsspannungbei Blitzeinschlagin die Hochspannungs-
freileitung).

E.6.6 DurchgeeigneteMittelund Maßnahmenist eine Beschädiungder Mastkonstruktion
und der Mastfundamentezu verhindern.

E.6.7_ Im Übrigenwirdaufdas als Anlage beigefügteMerkheftzum SicherenVerhaltenim
Bereichvon FreileitungenundKabelnder50HertzTransmissionGmbHverwiesen.

F  Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalbeines Monats nach seiner Zustellungschriftlich,
in elektronischer Form nach 83a Abs. 2 VwVfG oder zur Niederschrift beim
LandratsamtMeißen,Brauhausstraße21, 01662 MeißenWidersprucherhobenwerden.
Wird der Widerspruchin elektronischerForm eingelegt,so ist dieserdurch De-Mail in der
Sendevariante„mitbestätigtersichererAnmeldung“nach 8 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetzan die
E-Mail-Adresse post@kreis-meissen.de-mail.dezu richten.Nähere Hinweise sind auf der
Internetseitehttp://www.kreis-meissen.org/15865.htmlzu finden. Die Erhebung des
WiderspruchsdurcheinfacheE-Mail wahrtdaherdie Form nicht.

E .

Dr. Large

Sachgebietsleiter

 

Anlagen
AntragsunterlagenmitGenehmigungsvermerk(1 Exemplar)
VerzeichnisderÖffentlichbestelltenVermessungsingenieure(ÖbVTI)
Merkheftzum SicherenVerhalten/50HertzTransmissionGmbH
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Gesetz zum Schutz vor schädlichenUmwelteinwirkungendurch Luftverunreinigungen,Geräusche, Erschütte-
rungen und ähnlicheVorgänge (Bundes-Immissionsschutzgesetz- BImSchG) in der Fassung der Bekannt-
machungvom 17.05.2013 (BGBl. 1S. 1274) in derjeweilsgeltendenFassung.

VierteVerordnungzur Durchführungdes Bundes-Immissionsschutzgesetzes(Verordnungübergenehmigungs-
bedürftigeAnlagen- 4. BImSchV) vom31.05.2017 (BGBl. 1S. 1440) in derjeweilsgeltendenFassung.
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derjeweilsgeltendenFassung.
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Gesetz zur Förderung der Kreislaufwirtschaftund Sicherung der umweltverträglichenBewirtschaftungvon
Abfällen (Kreislaufwirtschaftsgesetz- KrWG) vom24.02.2012 (BGBl. IS. 212) in derjeweilsgeltendenFassung.

Verordnungüber Anlagen zum Umgang mit wassergefährdendenStoffen (AwSV) vom 18.04.2017 (BGBl.IS. 905) in der jeweilsgeltendenFassung.

Verordnungüber die Verwertungvon Bioabfällenauf landwirtschaftlich,forstwirtschaftlichund gärtnerisch
genutztenBöden (Bioabfallverordnung- BioAbfV) vom 04.04.2013 (BGBl. I S. 658) in der jeweilsgeltenden
Fassung.

10 Ausführungsgesetzzum Bundes-Immissionsschutzgesetzund zum Benzinbleigesetz (AGImSchG) vom
04.07.1994 (SächsGVBl. S. 1281) in derjeweilsgeltendenFassung.

11 Sächsische Immissionsschutz-Zuständigkeitsverordnung(SächsImSchZuVO) vom 14.12.2018 (SächsGVBil.
S. 831) in der jeweilsgeltendenFassung.

12 Verwaltungsverfahrensgesetz(VwVfG) in der Fassung der Bekanntmachungvom 23.01.2003 (BGBl. I S. 102) in
derjeweilsgeltendenFassung.

13 Gesetz zur Regelung des Verwaltungsverfahrens-und des Verwaltungszustellungsrechtsfür den Freistaat
Sachsen (SächsVwVfZG) vom 19.05.2010 (SächsGVBl. S. 142) in derjeweilsgeltendenFassung.

14 Neunte Verordnung zur Durchführungdes Bundes-Immissionsschutzgesetzes(Verordnung über das
Genehmigungsverfahren- 9. BImSchV) in derFassung derBekanntmachungvom29.05.1992 (BGBl. IS. 1001)
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